1 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geschäfisstiellen des Verlages: Katowice, ul Wojewodkka 24, una 
Pszczyna, ul. Mickiewicza 26, 


Bezugspreis: Durch unjereBoten frei ins Haus 8.— Zlotg monatlich 
‚oder 2,50 Zlotg halbmonatlich (einschließlich 1,— Ziotg Bejörderungsgebüfr), im 
"Föraus zahlbar. Sämtllcie Postämter in Polen nehmen Bezugsbesteilungen ent- 
gegen. Die „Ofideutjche Morgenpofl“ erſcieni ſãle ben mal in aeı Woche, 
rühmorgens— audi Sonntags und Moniags —, mit zaßlteichen Beilagen, 
Sonntags mit der Is seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illuftrierte Oftdeutfche Morgen- 

pofl“. Durch fon. Gewalt hervorgerufene Betriebsflörungen, Streiks ufw. begründen 
keinen Anfpruch auf Rückerflattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung. 


gebie! 20 


teil 1,20 bezw. 1,80 


Füt unnerlangte Beiträge wird eine Haftung nıchl übernommen, 


tlers Staat: Autorität und Volkznähe 


Der nationalsozialistische Staat ist eine Monarchie 
auf republikanischer Grundlage 


[Telegraphiſche Meldung) 


nach Ableben des Führers an ſeine 
Stelle tritt oder ob der Führer teſtamentariſch 
einen, wenn auch autoritären Vorſchlag, hinter⸗ 
läßt und der Ordens rat den kommenden Füh⸗ 
rer dann wählt. Der Beſchluß, eine Form für 
immer zu finden, liegt nur beim Führer 
allein, und die kommende Zeit wird dann für 
alle Jahrhunderte die Durchſetzung dieſes iamal 
gefaßten Beſchluſſes als ihre Pflicht aufzu⸗ 
faſſen haben. . 

Im letzten Teil ſeiner Rede erörterte Roſen⸗ 


Großen mit ſeinen Offizieren zuſammenge⸗ ſelbſttätig 
ſchloſſen habe. Das perſönlich aufgefaßte Ver⸗ 
hältnis des deutſchen Soldaten zum Generalfeld⸗ 
marſchall von Hindenburg ſei mit das Ge⸗ 
heimnis der großen Erfolge des deutſchen Heeres 
geweſen. 


Die nationalſozialiſtiſche Bewegung habe von 
Beginn an erklärt, daß ſie ſich nicht unt die Theo⸗ 
rien der Monarchie und der Republik 
ſtreite. Sie jet ſich von jeher bewußt geweſen, daß 
es in der Geſchichte der Völker gute und ſchlechte 
Monarchien, ſtarkgeſtaltete und verkommene Repu⸗ 


Königsberg, 29. April. Als Auftakt der großen 
undgebung mit Alfred Roſenberg in Königs⸗ 
erg und in Marienbu 800 fand am Sonn⸗ 

abend im Flieſenſaal des Schloſſes eine Feſt⸗ 
fätzung ſtatt, auf der Reichsleiter Alfred Roſen⸗ 
berg ſprach. Roſenberg nannte das vergangene 

Zeitalter das Zeitalter des Individualismus. Der 

edanke der deutſchen Freiheit, der in Luther, 

ant und Goethe und dem ganzen Preußen⸗ 
tum lebendig geweſen iſt, wurde durch dieſe Ich⸗ 
bedingte Weltanſchauung immer mehr zernagt. Die 
ationalſozialiſtiſche Revolution ſtelle keine Bilder⸗ 


iner dar sondern 7 est habe. Der Ve Deich habe 1118 die ku e ba 10 daliſtſchen 
8 3 7 ein Leben organiſch vom Herzog hin er zum anſchauung. 5 le Muſt er na ona Aozialt u hen 
= eine konservative Revolution, Königsgedanken geführt. Es üt kein Zu⸗ Bewegung it ſchon heute auf heroiſche 


Klänge eingeſtellt, ihr Rhythmus begleitet jeden 
Ausmarſch der SA., jede Kundgebung unſerer 
Jugend, und mit ihnen gehen die alten wiederer⸗ 
ſtandenen deutſchen Volkslieder ihren Gang, 
Tondichtungen unſerer großen Meiſter werden 
wieder lebendig in ewiger Jugendkraft, nun die 
Krankheit eines verzerrten ſeeliſchen Empfindens 
überwunden erſcheint. 


fall, daß, 


während faſt alle Völker in ihren blutigen 

Revolutionen ihre Fürſten hinſchlach⸗ 

teten, die deutſche Geſchichte von keinem 

Fall zu berichten weiß, daß der deutſche 

Menſch einen König enthauptet 
hätte. 


In der Erkenntnis, daß die Frage von Monarchie 
und Republik zweitrangig war gegenüber der gro⸗ 
ßen Aufgabe, den Marxismus mit allen ſeinen 
Abarten zu zerbrechen, wurde die ganze Kraft der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung auf wenige Ziele 
eingeſtellt. Die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
iſt entſchloſſen, aus der Geſamtheit der 70 Mil- 
lionen Deutſchen einen Ken von Menſchen aus- 
zuleſen und zufammenzufügen, der die beſondere 
Aufgabe der Staatsführung übertragen erhält, 
deſſen Mitglieder in die Gedanken einer organi⸗ 
ſchen Politik von Jugend an hineinwachſen, ſich 
in der Form der politiſchen Partei er⸗ 
proben, dann gemeinſam das anſtreben, was reſt⸗ 
los zu verwirklichen auf Erden zwar nicht in allen 
Einzelfällen möglich iſt, was aber trotzdem unver⸗ 
rückbares Ziel der Geſamtheit bleiben muß: 


Autorität und Volksnähe 


als identiſch zu empfinden und Leben und 
Staat demgemäß zu geſtalten. Der Führer des 
nationalſozialiſtiſchen Ordens, der zugleich Führer 
des Deubſchen Reiches iſt, muß zwar die Autorität 
unerſchütterlich wahren, aber im lebendigſten Blut⸗ 
zuſammenhang ſtehen nicht nur mit den Beamten 
der Partei und des Staates, ſondern mit allen 
jenen Millionen, die ſich um SA. SS. und Hit⸗ 
ler⸗Jugend und alle der Bewegung angeſchloſſenen 
Verbände ſcharen. Der nationalſozialiſtiſche Staat 
iſt alſo, wenn man alte Begriffe für die Bezeich⸗ 
nung ſeines Aufbaues verwenden will, eine Mo⸗ 
narchie auf republikaniſcher Grundlage: 


„daß ſie alles, was in Deutſchland an Män⸗ 
und Frauen groß war, anerkennt, daß 
ber als revolutionäre Bewegung ſich das 
zuſpricht, überalterte Formen zu 
ſtürzen. Während die Revolutionen in anderen 
Völkern der Vergangenheit charakteriſiert wurden 
uch Baſtillenſturm und Guillotine, it die natio⸗ 
alſozialiſtiſche Revolution einen — man möchte 
Hagen — myſteriöſen Weg gegangen, wie es germa⸗ 
cher Auffaſſung entſpricht. Man kann die Ver⸗ 
bfung der Generationen von 1870 und 1914 mit 

dem jungen Herzog, der uns heute führt, als ein 
f d bezeichnen, aber nicht als Fatum, 
mit dem Bewußtſein, daß wir alle irgend⸗ 

ie an dieſem Schickſal teilgenommen haben. 
Zenn wir uns bewußt jind, eine konſervative Re⸗ 

on zu führen und auch eine Weltanſchauung 
treten, die den ganzen deutſchen Menſchen 
eanſprucht, ſo willen wir ſehr wohl, daß Diele 
Epoche des nationalſozialiſtiſchen Kampfes 
nches mit ſich bringen wird, was Vertreter 
er anderen Generation noch nicht begrei⸗ 
Wir können hier einmal erklären, 


Breslau, 29. April. Vor dem Reichsführer 
der SS. und Chef der Geheimen Staatspolizei, 
Himmler, fanden Sonntag vormittag ein Auf⸗ 
marſch und ein Vorbeimarſch der Schutz⸗ 
ſtaffeln des Abſchnittes VI ſtatt, zu der die © 


torſtandarten des Abſchnittes in Breslau zuſam⸗ 
mengezogen waren. Bei dieſer Gelegenheit hielt 
der Reichsführer der SS. eine kurze Anſprache, 
in der er darauf hinwies, daß zwar die Jahre des 
ſchweren Kampfes vorbei ſeien und daß Hundert⸗ 
tauſende und Millionen nach der Machtübernahme 
ehrlichen Herzens dem neuen Regime ſich 
angeſchloſſen hätten, daß aber noch ſehr viele 
zwar äußerlich gleichgeſchaltet, innerlich aber doch 
Feinde des Nationalſozialismus ge- 
blieben ſeien. Daß dieſe niemals den Aufbau 


— 


Recht unserer Jugend 


kreten und für dieſes Recht bereit iind zu 
kämpfen in der Vorausſetzung und dem Beſtreben, 
all ehrlichen Menſchen, die vielleicht geiſtig 
re Gegner waren, die ſich überzeugen wollen, 
lich die Hand reichen zu wollen. In dieſem 
inne will ich in dieſem ehrwürdigen Schloß dem 
ne: altpreußiſcher Tradition, unſerem Füh⸗ 
dolf Hitler, ein Sieg Heil ausbringen. 
0 Hi * 

fred Roſenberg ſprach dann am 
Sonntag im Feſtremter der Marienburg über 
das Thema: Der deutſche O rdensſtaat“. 
Alfred Roſenberg zeigte die Entwicklung des deut⸗ 
hben Ordens und gedachte der Männer wie Frie⸗ 
8 I. von Hohenſtaufen, Hermann von Salzers, 
Hermann Bals, Luthers von Braunſchweig und 
ichs von Plauen, die dem deutſchen Ordensſtgat 
age verliehen hatten. Alfred Roſenberg kri⸗ 
dann aus der deutſch⸗preußiſchen Ge⸗ 
das tragende Element heraus, das unſer 
Vaterland zu ſeiner Größe geführt hat: den Be⸗ 
Bet des Herzogs und jeiner Gefolgſchaft. 
eberall, wo dieſes Verhältnis lebendig geworden 


. i 
chi 


Axt 


Autorität ohne Cäſarismus, Volksverbun⸗ 
denheit ohne chaotiſche Demokratie, 


blutvolles Leben anſtatt tötender Hierarchie, das 


die den Rieſen betrieb 


ſache für die Erwerbsloſigkeit. 


ſbark ge 
ee 4 habe, da ſei Deutſchland inner [der Bewe gung nennen werden.“ 
T Adolf Hitler wird zu entſcheiden haben, ob 
das Ordensprinzip unſerer Zeit den Anfang neh⸗ 
men wird in der Form, daß der Führer des deut⸗ 
ſchen Ordens ſchon zu Lebzeiten ſeinen Stell⸗ 


vertreter beſtimmt und dieſer dann immer 


„zermürbt geweſen. Aus der Stärke dieſes 
Treueverhältniſſes, das Herzog und Mannſchaft 
für immer auf dem Schlachtfeld und im Frieden 
zuſammen gebunden habe, ſei Branden burg 
e den. Dieſer Grundſatz ſei ſpäter das tra- 
Glement geweſen, das Friedrich den 


ten. 
treten für das Privateigentum ein, 


Anzeigenpreise: Die 
Gr., auswärts 30 
angebote von Nichtbanken 40 Gr., die 4-gesnallene Millim 


Die Deutiche Sendung 


Standarten 16 und 43 ſowie die Reiter⸗ und Mo⸗ te 


hätten große Staatsmänner zu allen Zeiten, ſo 
zum Beiſpiel Friedrich der Große und Frei⸗ 
herr vom Stein, den Weg über die Neuſchaf⸗ 
fung von ſelbſtändigen kleinen Exiſtenzen beſchrit⸗ 
So ſei auch das Wort des Führers, „ 555 
ü> 
mit möglichſt viele Volksgenoſſen daran teil- 


— 


Einzelpreis 0,20 Zloty 


42=gespaltene Millimeierzeile im Andtshrier 
Gr., e und. Heilmitielanzei: sowie Darlefins- 
zeile im Reklames 
Ztotg. — Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten 


Tagen und Plätzen sowie für die richtige * telefonifch aufgegebener 

Anzeigen wird eine Gewähr nicht übernommen, 7 7 

ſchlag, Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs 
Rabatt in Forifall. Anzeigenschluß: 16 Uhr. — Gerichtsstand: Psackyna, 


Platzvorschrift 25% Atıfe 
kommt jeglicher 


Agenten der Noten Hilfe 
in Brüſſel verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Brüſſel, 29. April. Neun Agenten der inter- 
nationalen Roten Hilfe, die ſich in Brüffel 
aufhielten, um für den 1. Mai Unruhen vor⸗ 
zubereiten, wurden verhaftet. Unter ihnen 
befanden ſich ein Schweizer, zwei Holländer, ein 
Italiener, ein Deutſcher, zwei Polen und 
zwei Südſlawen. 


Die polniſch⸗franzöſiſchen 
Peſprechungen 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Warſchau, 29. April. Die offizißſe „Gazeta 
Polfta“ nimmt in einer politiſchen Gloſſe gegen 
die in der in» und ausländiſchen Preſſe aufge⸗ 
tauchten „willkürlichen und phantaſtiſchen Ver⸗ 
mutungen“ über den Inhalt der zwiſchen dem 
franzöſiſchen Außenminiſter Barthou, Mar⸗ 
ſchall Pilfudſki und Außenminiſter Beck ge- 
pflogenen Beſprechungen Stellung. Das Blatt er⸗ 
klärt, es könne keine Rede davon ſein, daß in 
diefen Unterredungen Fragen erörtert worden 
ſeien, die dritte Staaten berührt hätten. Gerüchte 
dieſer Art entſprächen nicht der Wirklichkeit. 
Den Zweck der Unterredung erblickt das Blatt 
in dem Beſtreben, die beide Staaten gemein⸗ 
ſam intereſſierenden politiſchen Fragen auf die 
Ebene der aktuellen europäiſchen Wirklichkeit zu 
ſtellen. 


68.⸗Aufmarſch 
vor Reichsführer Himmler 


des neuen Reiches ſtören, dafür habe die SS. 
zu ſorgen. 

An dem Vorbeimarſch nahmen außer den For⸗ 
mationen des Abſchnittes VI auch noch ein Ehren⸗ 
ſturm der SA. ſowie eine Feldjägerbereitſchaft 


eil. 
Am Abend fand das 
große SS-Konzert 


itatt. Anweſend waren als Vertreter des Reichs⸗ 
heeres Generalleutnant von Kleiſt, General⸗ 
major Schwantes und der Breslauer Fe⸗ 
ſtungskommandant Oberſt von Rabem au. Den 
Oberpräſidenten vertrat Untergauleiter Huebe⸗ 
nett, ferner waren anweſend die Regierungs⸗ 
präſidenten von Liegnitz und Oppeln, Sues⸗ 
mann und Schmidt. 


„Eine geſunde Wirtſchaft kann nicht auf kleine 
ſelbſtändige Exiſtenzen verzichten“ 


Dr. von Renteln im Dortmunder Stadion 


Dortmund, 29. April. Dr von Renteln 
erklärte am Sonntag auf einer Kundgebung im 
Dortmunder Stadion, man erblicke heute allge⸗ 
mein in der vergangenen Wirtſchaftsentwicklung, 
unverhältnismäßig 
ſtark begünſtigt habe, eine maßgebliche Ur⸗ 
Geſunde 
Volkswirtſchaften ſeien in erſter Linie in dem 


haben“, richtunggebend für die Grundeinſtellung 
nationalſozialiſtiſcher Wirtſchaftspolitik. Man 
könne überall dort Rieſenbetriebe errichten, Or⸗ 
ganiſationen ſchaffen und für deren Fortbeſtand 
eintreten, wo die Privatinitiative nicht 
erſtickt würde. Das öffentliche Leben und die 
Wirtſchaft böten zahlreiche Beiſpiele dafür, daß 
unter beſtimmten Vorausſetzungen Organiſatio⸗ 
nen und Großbetriebe am Platze ſeien. Es ſei 


857 überall, wo ein perſönlicher Eid und ein] find die Loſungen, die Voraussetzungen kommen⸗Vorhandenſein möglichſt zahlreicher ſelbſtän⸗ 
Pflichwerhältnis beſtanden habe, ſei Deutſchland | der Staatsgeſtaltung, eine Vorbereitung dafür, diger Einzelepiſtenzen begründet. Zur aber nicht zu verkennen, daß in der Wirtſchaft 
en; wo aber eine abſtrakte Theorie zu was wir Nationalſozialiſten den Ordensſtaat dauerhaften Ueberwindung der Erwerbsloſigkeit [dem perſönlich geleiteten Betrieb eine be⸗ 


deutende Vorrangſtellung zukomme, 
weil die perſönliche Entſchlußkraft und die Ver⸗ 
antwortung, die der Betriebsführer für ſeine 
Belegſchaft übernimmt, die beſte Bürgſchaft für 
eine ſaubere, korruptionsfreie und wirtſchaftliche 
Leitung eines Betriebes ſeien. 


ar 


auf Veranlaſſung 
rungskommiſſion des Saargebietes 


. = 


Reichsführer der Teno Hans Weinreich 
SA.⸗Gruppenführer wurde vom, Reichsinnen⸗ 
miniſter Dr Frick zum Reichsführer der Tech⸗ 
niſchen Nothilfe beſtellt. 
BEREITETE ER ET 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Juriſtiſche Sprechſtunde 


für unſere Abonnenten 
am Mittwoch, dem 2. Mai, 
von 17—19 Uhr 


Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


Berufskrankenkaſſen der Arbeitsfront 


Organiſationen als Erſatzkaſſen zugelaſſen 


Berlin, 29. April, Der Reichsarbeitsminiſter 
hat die folgenden Berufskrankenkaſſen 
bon Organijationen innerhalb der Deutſchen Ar⸗ 
beitsfront mit Wirkung vom 1. April 1934 ab 
als Exſatzkaſſen zugelaſſen: VWA.⸗Kaſſe, 
Berufskrankenkaſſe der weiblichen Ange⸗ 
tellten, DNV. Kaſſe, Berufskrankenkaſſe der 
Techniker, DWV.⸗Kaſſe, Berufskrankenkaſſe 
der Werkmeiſter, Do A.⸗Kaſſe, Berufskran⸗ 
kenkaſſe der Büro⸗ und Behördenangeſtell⸗ 
ten und DOB-Raffe, Berufskrankenkaſſe der 
Kaufmannsgehilfen. 


Das Vermögen des Emigranten Ritzel, der 
den internationglen Regie⸗ 
zum 
Leiter des ſaarländiſchen Kriminalweſens ernannt 
worden iſt, wurde in Darmſtadt beſchlag⸗ 
nah mt. 


* 

In Lemberg haben die polniſchen Sicher⸗ 
heitsbehörden 30 Perſonen verhaftet, die im Ju⸗ 
ſammenhang mit dem bevorſtehenden 1. Mai 
kommuniſtiſche Werbetätigkeit betrieben haben. 


— 


ROMAN VON 


Copyrig 


Er war ſo leidenſchaftlich, er brauchte jo viel 
Liebe, er war ſo — — was war er noch geweſen? 
Ein fremder Menſch, dachte Betting ratlos, ein 
völlig fremder Menſch, der da an ihrer Seite 
gelebt hatte. Und doch nicht völlig fremd, — 
hätte ſie nicht vor ein paar Jahren ſo ähnlich 
über ihn geſprochen? Ja, aber dazwischen lagen 
die Jahre ihrer Ehe, in denen man kühler gewor⸗ 
den war. Das Selbſtverſtändliche hatte die 
Liebe erlöſchen laſſen. 
einmal, daß er ſich auch in dieſen Jahren nicht 
N hatte. Andere wußten es. nur ſie 
nicht. 

Auf der Bühne ſang die Nemeth ihr Liedchen, 
das ſehr klein, jehr dumm und ſehr charmant 
war. Das Publikum raſte. Betting klatſchte 
höflicherweiſe ein bißchen mit. Sie war erſtaunt, 
wie ſchwer ihr dieſe Anerkennung fiel, und plötz⸗ 
lich begriff ſie mit einiger Scham, daß ſie eifer⸗ 

Eiferfüchtig auf das Wiſſen dieſer 


ſüchtig war. i 
Frau, und dieſes Gefühl war ganz neuartig, 
* 


Später fuhr fie mit Fabian und dem Frei⸗ 
herrn pon Bredow in ein Reſtaurant des Weſtens 
zum Eſſen. Der Meiherr entledigte ſich ſeiner 


Aufgabe allen Befürchtungen zum Trotz mit ge⸗ 


wohnter Geſchicklichkeit. Er hatte während der 
Pauſe eine kurze heftige Diskuſſion mit Fabian 
gehabt, da er es für unmöglich hielt, Bettina 
heute in ein Lokal mit Tanz und Muſik zu füh⸗ 
ren, wovon ſich Fabian durchaus nicht über⸗ 
zeugen laſſen wollte. Der Sieg des Freiherrn 
ſtand erſt feſt, als Bettina auf Anfrage erklärte: 

„Um Gotteswillen, keine Menſchen! Irgend⸗ 
o ganz einfach, — ich bin müde und will bald 
nach Hauſe.“ 

Fabian ſah ſich um ſeine beſten Waffen ge⸗ 
bracht, als Bettina auch alle guten Sachen der 
Speiſekarte e und ſich wirklich auf eine 
Kleinigkeit beſchränkte. Er hätte brennend gerne 
gefragt, was ſie denn von der Németh erfahren 
habe aber er wagte nicht danach zu fragen, und 
der Freiherr tat es erſt recht nicht. Ex ſprach 
über Muſik, über Theater und über hundert an⸗ 
dere Dinge, bis Betting plötzlich ſelbſt das nächſt⸗ 
liegende Thema aufgriff und unvermittelt fragte: 


ht by Garl Duncker Verlag Berlin — 


Und nun erfuhr fie auf 


Reichsminister Seldte 


Stahlhelm und SU. 


über 


[(Telegraßhiſche Meldung) 


Halle, 29. April. Reichsarbeitsminiſter Seldte 
ſprach am Sonnabend auf einer Feier, die der 
Stahlhelm zu Ehren von 155 Halleſchen 
Frontkämpfern veranſtaltete, die dem Stahl⸗ 
helm ſeit 1919 angehören. Der Miniſter erklärte, 
er nehme keinen Augenblick der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung übel, wenn fie den Totalität s⸗ 
anſpruch erhebe, den jede wirkliche Bewegung 
erheben müſſe. Der Nationalſozialismus könne 
dieſen Anſpruch erheben mit dem Recht des 
Stärkeren und des Siegers. Kräfte, die in 
gleicher Richtung wirken, wie jene Bewegung, 
haben die Pflicht, ih anzuſchließen, damit 
ſie ſich nicht in gegenſeitigem Widerſtande ver⸗ 
brauchen. In einer Reichsführertagung 
des Stahlhelms werde er am kommenden Sonn⸗ 
abend die Parole ausgeben: 


ſchwer verletzt 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Köln, 29. April. Eine furchtbare Bluttat 
ſpielte ſich am Sonnabend in den Barackenwoh⸗ 
nungen am alten Mühlenweg in Köln⸗Deutz ab. 
Ein 30jähriger Arbeiter war mit ſeinen Schwie⸗ 
gereltern, mit denen er ſchon ſeit Jahren in 
Feindſchaft lebte, auf dem Hofe wegen eines 
Huhnes (!) in eine heftige Auseinanderſetzung ge⸗ 
raten. Kurze Zeit darauf drang er in die Woh⸗ 
nung ſeiner Schwiegereltern ein und gab auf die 
in der Küche ſitzenden betagten Leute zwei 
Schüſſe ab. Beide Schwiegereltern wurden 
lebensgefährlich verletzt, Der Täter richtete nun 
die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich eine 
tödliche Schuß verletzung bei. 


300 Kinder als Hochzeitsgäste 

Frankenſtein. Ein hieſiger Fleiſcher⸗ 
meiſter lud anläßlich ſeiner Silbernen Hochzeit 
und ſeines Silbernen Geſchäftsjubiläums ſowie 
der Grünen Hochzeit ſeiner Tochter 300 Kinder 
in ein hieſiges Lokal, die als Gäſte an der Fa⸗ 
milienfeier teilnahmen. Außer den Gaſtgebern 
waren auch die Lehrer und Lehrerinnen der 
Kinder anweſend. ; 


Unter einstürzendem Gerüst begraben 
Halle. 


leute unter Brettern und Gerüſtpfeilern ſchwer 
verletzt liegen. 


uche, Bettinal 
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„Glauben Sie, daß Privatdetektive mehr er⸗ 
reichen können als die Polizei?“ 


„Im allgemeinen wohl nicht“, ſagte der 
Freiherr. 
„Selbſtperſtändlich“, ſagte Fabian, der in 


ſolchen Fällen immer anderer Anſicht war, „wenn 
man ihnen mehr Geld zur Verfügung ſtellt, als 
die Polizei hat.“ 

Bettina dachte nad). 

„Schade“, ſprach fie nach einer Weile „ich 
wäre ruhiger, wenn auch noch andere Leute nach 
Arnold ſuchten, — aber dann geht es leider nicht.“ 

Fabian lebte auf. 

„Herr von. Bredow“, befahl er, „ab morgen 
ſuchen ſämtliche Inſtitute nach Herrn Kirchhoff. 
Erledigen Sie das!“ 

Betting exrötete ein wenig und ſchwieg. Der 
Freiherr ſenkte 10 0 den Kopf und ſchämte 
ſich für ſeinen Chef. Fabian ſagte „Proſit!“ und 
hob zufrieden ſein Glas. 

Bettina nickte und brachte ſogar ein dankbares 


Lächeln zuwege, obgleich es ſchwer war, ſolche 
Blicke lächelnd zu erwidern. Aber es war eben 
ein Abend der Merkwürdigkeiten. 

Bald darauf verließen ſie das Lokal. Der 


Freiherr wartete wie üblich, am Ausgang ent⸗ 
laſſen zu werden; doch war Fabian heute von den 
Vorzügen der zweiſamen Autofahrt wohl ſelbſt 
nicht ganz überzeugt; denn er forderte ſeinen 
Sekretär durch eine Handbewegung zum Mit⸗ 
kommen auf, 

Während ſie auf die rieſige Limousine zu⸗ 
ſchritten, wanderten drei Sandwich⸗Männer die 
nächtliche Straße entlang. Sie trugen bunte 
Baumwollanzüge und ſchwarze Pappmasken vor 
den Geſichtern, breite Sombreros auf den Köpfen 
und große Plakate an langen Stangen in den 
Händen. 6 

Langſam, von wenigen Paſſanten beachtet, 
ſchritten ſie die Straße entlang, — drei Neger- 
masken, die für ein neues Nachlokal Reklame 
machten. Als ſie an dem Auto vorbeikamen, blieb 
der letzte plötzlich ſtehen. Betting ſah vor ſich 
das grinſende ſchwarzePappgeſicht mit den roten 


Es gibt keinen Kampf zwischen SA. 
und Stahlhelm, es gibt nur innige Zu- 
sammenarbeit ohne Vorbehalte. 


Der wehrfähige Stahlhelm werde in der SY.- 
Reſerve I jo viel Dienſt tun als er machen könne. 
Die anderen werden im Unterſtand der alten Orts⸗ 
gruppe ehrlich ſich mit dem Ideengut des national 
ſozialiſtiſchen Deutſchlands auseinanderſetzen. SA. 
und Stahlhelm kennen leine Wejens- und keine 
Gradunterſchiede. Sie fügen ſich zuſammen zu 
einem Ganzen, genau jo wie ſich in der NS DA. 
die vielen Gliederungen der Arbeitsfront, der PO., 
der Wehrverbände uſw. zuſammenfügen zum 
Ganzen. Wenn auch der Stahlhelm Wege und 
Methoden habe ändern müſſen, ſein Ziel ſei 
immer das gleiche geweſen. Wenn dieſes Ziel heute 
nicht mehr an fernen Ufern ſtehe, ſo ſei das der 
Erfolg der nationalſozialiſtiſchen Revolution. 


— 


Aus aller Welt 


Die Schwiegereltern durch Schüſſe Vorunterſuchung gegen 


einen Miniſterialdirektor 


Gegen den früheren Leiter der Perſonalabtei⸗ 
lung im Auswärtigen Amt, Miniſterialdirektor 
Dr Schneider, der zuletzt als Leiter des In⸗ 
ſtituts für Oſtdeutſche Wirtſchaft in 
Königsberg tätig war, iſt wegen Vergehens 
gegen SS 350, 266, 74 StGB, vor der Strafkammer 
die Vorunterſuchung eröffnet worden. Ge⸗ 
genſtand der Anklage und der Vorunterſuchung 
bilden Veruntreuungen und Amtsunter⸗ 
ſchlagungen des Angeſchuldigten in ſeiner Eigen⸗ 
chaft als Leiter des Inſtituts für Oſtdeutſche 

irtſchaft in Königsberg. 


Europas größte Autogarage in Venedig 


Mailand. Am Tage des Schutzpatrons von 
0 St. Markus, iſt in Venedig, genau 
ein Jahr nach der Einweihung der großen Auto⸗ 
brücke, die die Stadt mit dem Feſtland berbindet, 
die größte Autogarage Europas er⸗ 
öffnet worden. Das Unternehmen erhebt ſich auf 
einer Bodenfläche von 9456 Quadratmeter und hat 
einen Inhalt von 126.073 Kubikmeter. Vier weit⸗ 
räumige Stockwerke können 1000 Kraftwagen 
in Boxen und Sälen aufnehmen, während weitere 
300 Kraftwagen noch unter offenen Terraffen 
untergebracht werden können. Die Zufahrt er⸗ 
folgt über zwei ſich rund um das Bauwerk zie⸗ 
hende Rampen von je 500 Meter Länge. 
Die Garage, die mit allen Mitteln der modernſten 
Technik ausgeſtattet iſt, verfügt auch über Weihe 
Reparaturwerkſtätten. Auch befinden ſich in ihr 
ein Reiſebüro, eine Bar ſowie ein Aufenthalts⸗ 
raum für die Reiſenden. Die Pläne ſehen für 
ſpäter eine Erweiterung des Bauwerks vor, das 
dann 2000 Wagen wird aufnehmen können 


„Der Schach⸗Wettkampf Bogoljubow⸗ 
Aljechin ſteht mit 3:1 bei 6 Remis zugunſten 
von Dr Aljechin. 


Wulſtlippen und den weißbleckenden Zähnen. f 


lachte ein wenig, denn der Mann machte mitſamt 


dem Stangenplakat ein abſonderliche Verbeugung. — 


Dann ging er weiter, holte die anderen ein und 
Woite wieder gravitätiſch hinter ihnen her. Der 

sagen fuhr an und bog um die nächſte 
Straßenecke. 

Die Schritte des dritten Mannes waren un⸗ 
beholfener geworden. Er trug unter der Maske 
ein heißes, erſchrecktes Geſicht und fand ſich 
erſt allmählich damit zurecht, daß Betting ihn 
au) die Pappe hindurch zum Glück nicht erkannt 
atte. 3 


Der Mann war Arnold Kirchhoff, 
VIII. 
„Der „Klub der Dreizehn“ verdankte ſeinen 


Namen lediglich der Ironie des Dr phil Friedrich 
Ladenthien, der ſonſt ein ziemlich humorloſer 


junger Mann wär. Die Vereinigung beſtand aus 
EN ‚Männern und einer Frau. Ihr neueſtes 
Mitglied war Arnold Kirchhoff. Da er der Vier⸗ 
zehnte geweſen wäre und man feinetwegen das 
Unternehmen nicht umtaufen wollte, wurde der 
alte Dittſchlag formell ſeiner Mitaliedſchaft 
beraubt. h 
Den alten Herr kümmerte das wenig, denn 
er ſaß nach wie por in einer Ecke des engen Rau 
mes und ſpann fein Garn der Betrübnis. Einſt⸗ 
mals war er Lehrer an einer Mädchenſchule ge⸗ 
weſen. Eines Tages gab es einen großen Skan⸗ 
dal, ein Diſziplingrverfahren, eine überraschende 
Verhaftung und eine Gefängniszelle. Das Mate⸗ 
rial, das ihn der Verführung Minderjähriger be⸗ 
ſchuldigte, war exdrückend, — er ſelbſt leugnete 
ſtandhaft. Seine Frau veraiftete ſich mit Gas, das 
Lind kam lebend davon. Als er wieder in die 
Freiheit kam, war er inzwiſchen ein bißchen ver⸗ 
rückt neworden. Bekannte nahmen ihn auf. Die 
Tochter, die er kaum wiedererkannte, war ein 
kluges — zu kluges — Mädchen von ſiebzehn 
Jahren. das ſich ſeiner mit rührender Beſoxanis 
annahm. Er ſetzte ſich hin und begann ſeine Erin⸗ 
nerungen und ſein großes Verteidigungswerk zu 
ſchreiben, Das tat er nun ſeit vier Jahren, die 
Blätter häuften ſich, aber es war kein Ende abzu⸗ 
ſehen. Unzäglig waren die Briefe, die er an die 
Preſſe, an Vereinigungen, an ſämtliche Inſtanzen 


77 r 
Sie fremd und weit. Berlin iſt groß. Grete machte of 


der. ‚Frankfurter Nachrichte 


Nach der „Voſſiſchen Zeitung“, 
Berliner „Börſen⸗Courier“ und 
„Deutſchen Tageszeitung“ werden auc 
die 1722 gegründeten „Frankfurter Nach 
richten“, eine der älteſten deutſchen Zeitungen 


Der Druckereibetrieb ſoll noch im Intereſſe 
Arbeiter fortgeführt werden. 


Um die Blume der Pußta HR 
Wien. Die Urſache der Zigeuerſchlacht, 
die kürzlich eine Reihe von Opfern forderte, | 
eine Liebesgeſchichte. Seit Jahren ſchor 
lebten die beiden Zigeunerfamilien Endres un 
Fels⸗ Fröhlich in furchtbarer Feindſchaft 
Vor zwei Jahren kam es an der Donau zwiſchei 
ihnen zu einer großen Schlacht, wobei auch 
die Frauen und Kinder die Männer unterſtützten 
und mit Meſſern aufeinander einhieben. Nun 
verliebte ſich eine Angehörige der Familie Endre 
in den Führer der Familie Fels⸗Fröhlich. Die 
Endres willigten in eine Heirat nicht ein, und ſo 
entführten die Fels⸗Fröhlich-Leute einfach 
das Mädchen. Die Gruppe Endres ſann au 
Rache. Sie lauerte dem Zug der Wohnwagen in 
der Nähe der Burg Kreutzenſtein auf, und in 
dieſer romantiſchen Umgebung kam es zu einem 
Kampf zwiſchen den Zigeunern. Mit ſchußbereiten 
Gewehren hatetn die Endres-Leute eine Schwarm 
linie aufgeſtellt und das Herannahen der, Gegner 
erwartet. Der Kampf dauerte ſehr lange, da die 
herbeigeeilten Gendarmen wegen des heftige 
Feuers zunächſt an die ſtreitenden Parteien nicht 
herankamen. Als die Gendarmerie Verſtärkun⸗ 
gen heranzog, waren die Zigeuner in die verſchie⸗ 
denſten Richtungen geflüchtet. W 

Das geraubte Mädchen, das mit ſeinem 
Liebhaber in die Wälder geflüchtet iſt, gilt bei den 
Zigeunern bis weit nach Ungarn hinein als eines 15 
der ſchönſten im ganzen Zigeunerſtamm und wird 
von ihren Verehrern die „Blume der Pußta “ 
genannt. 5 


— 


Gonntagsrückfahrten 
zur „Braunen Meſſe“ in Oppeln 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: 1 

Von allen Bahnhöfen im Umkreiſe von vierzig 
Kilometer um Oppeln werden zum Beſuch de 
„Braunen Meſſe“ in Oppeln am Donners 
tag, dem 3. und Freitag, dem 4. Mai, Son 
tagsrückfahrkarten mit eintägiger € 
tungsdauer von 0—24 Uhr (ſpäteſter Antritt 
Rückfahrt) ausgegeben. Die Karten 90 1 5 
Rückfahrt nur, wenn ſie auf der Rückſeite den 
Stempel der Meſſeleitung tragen. a 


Verantwortl. Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielskö-Biellle 

Herausgeber und Verleger: „Prasa“, Spolks wydawnicza ; 
2 ogr. odp., Pszozyna. BR 

Druck; Verlagsanstalt Kirsoh & Müller, mbh, Beuthen oa 


Wege und Fahrten, deren Ziel er nicht kannte, 
und nicht ſelten teilte ſie mit, daß ſie bei eine 
Freundin übernachte. Wenn man zwölf Semeſter 
in Berlin ſtudiert bat wie der Doktor Ladenthien 
dann hat man es oft genug erlebt, daß Mädchen 
blötzlich ſagen: „Aber ich muß noch ſchnell zu Haufe 
anrufen, daß ich bei einer Freundin übernachtel 
— und man weiß, was es bedeutet. Das wa 
dann die Nächte, in denen der Doktor Ladenthi 
vor die Hunde ging, joweit das möglich war denn 
er liebte dieſes Wesen frivol Hung und 1 
undurchſchaubare Weſen namens Grete Ditt⸗ 
ſchlag abgöttiſch. FR 
Nun konnte an dem Doktor Ladenthien nicht 
mehr viel ruiniert werden. Der ganze Menſch war 
achtundzwanzig Jahre alt. und ſein Pech 
ſtets der beſte Schüler geweſen zu ſein. Seine 
Eltern, kleine Handwerker in einer Propinzſtad 
hatten ſich dadurch veranlaßt geſehen, ihn unter 
Aufbietung aller Mittel und unter erheblichen 
Schulden ſtudieren zu laſſen. Er promovierte 
hauptſächlich in alten Sprachen, der Druck d 
Diſſertation, erforderte die letzte Auspre 
ſeines Kredits. das Geld wurde gerade noch 
zahlloſen Fünfzigpfennig⸗Raten zuſammengekre 
— dann ging ſeine Arbeit in den Archiven unter, 
und mit dem einzigen Troſt, den Kampf 5 
die Wiſſenſchaft „suma eum laude“ beendet 
haben, ſtürzte der Dr. phil, Friedrich Ladenthi 
in das Meer des geiſtigen Proletariats. Er ha 
1 90 90 Fach 9 N 11 = 
aber leidex hatte ſich inzwiſchen die Welt 
ändert, und niemand brauchte ihn. Er hätte alle 
Kenntniſſe der alten Sprachen gern wieder aus. 
geſpuckt, wenn er dadurch den Ehrentitel 
gelernten Arbeiters errungen hätte. . 
Aber den „gelernten Arbeitern“ ging es n 
auch nicht viel beſſer. Der Klub der Dre 5 
umſchloß ſechs von ihnen, die ſich 1 4 
önn 


mit eingefunden hatten und mit ihrem 
auch nicht mehr anfangen konnten als 
thien. Und dann waren da noch drei 
ſelbſtändige Handwerker, die ihre f 


der deutſchen Juſtiz, an Gott und die Welt ſchrieb.] ka 


Die Antworten bekam er ſelten zu Geſicht, da 
Grete ſie nach 
nicht die letzte Hoffnung zu nehmen. 

Grete Dittſchlag war die einzige Frau in dem 
„Klub“, und Ladenthien wax ihr Freund. Er 
zweifelte manchmal daxan, daß er der einzige 


war, — aber wenn er Rivalen hatte, waren ſie 


Möglichkeit unterſchlug, um ihm] A 


Auch Schalke 04 zum 2. Male geschlagen 


_ Gruppe Ost hat ihren Meister 


12 9 9 | 9 

iktoria diesmal mit 3:2 
Verſagen der Beuthener Hinter mannſchaft 

(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


. Berlin, 29. April. 
Die letzte Gelegenheit, an Viktoria Ber⸗ 
lin Anſchluß zu bekommen, verpaßte geſtern Beu⸗ 
then 09. Auch diesmal blieben die Berliner mit 
52 ſiegreich und ſtehen damit vor einem ſicheren 
Endſiege in der Gruppe Dit. Beuthen 09 iſt aus⸗ 

eichaltet und wird mit den Stolpern um den 
zweiten Platz kämpfen. Von dieſen holte ſich 
Preußen Danzig geſtern den erſten Punkt durch 
ein 1:1. In der Gruppe Mitte behielt der 
Dresdner Sport⸗Club durch einen 321.5 
Sieg über Boruſſia Fulda die Führung, dicht ge⸗ 
olgt vom 1. J C. Nürnberg, der Wacker Halle 
mit 3:0 ſchlug. Die große Senſation in der 
Gruppe Nordweſt war die neue Niederlage von 
Schalke 04, diesmal gegen Eimsbüttel, mit 
3:2. VfL. Benrath, der Werder Bremen 
mit 4:1 niederrang, hat jetzt die Führung über⸗ 
nommen. In der Gruppe Südweſt verlor SV. 
Waldhof wiederum einen Punkt durch ein 0: 0⸗ 
Ergebnis gegen Kickers Offenbach. Union 
Böckingen war dem Mülheimer SV. mit 6:2 
überlegen. 


Mit Beifall empfangen 


Das ſchöne warme Wetter treibt die 
Berliner aus dem Häuſermeer hinaus. Er geht 
ans Waſſer, in den Wald, überall dorthin, wo 
er dem Getriebe der Millionenſtadt entfliehen 
kann. Wenn trotzalledem auf dem ſchönen Platz 
des Sport⸗Elubs Charlottenburg in Eichkamp 
mitten im Grunewald immerhin noch 15 000 
Menſchen ſich eingefunden hatten, dann tt das 
ein Zeichen, daß man der Begegnung Viktoria 
— Beuthen 09 das größte Intereſſe entgegen. 
brachte. Die Rieſenkribüne war ausverkauft. 
Der DSB, war jtarf vertreten, größte Span⸗ 
nung lag über dem Ganzen. 09 wurde in Ber⸗ 
i wie das bei 
Publi⸗ 


Beifall begrüßt. 
Sport Gehäſſigkeiten nicht. 


Eeas herrſchte eine feſtliche Stimmung auf dem 
ganzen Platz. Gewiß war man über das an 
and: für ſich ſchöne Spiel erfreut, gewiß war 
80 weiter erfreut über den Sieg des Ber: 
iner Meiſters. Aber dieje von keinem 
Mißton geſtörte ſchöne ſportliche Veranſtaltung 
war ein wirklicher Kampf im Sinne der Deut⸗ 
ſchen Meiſterſchaft. Dieſe Kämpfe um die Mei ⸗ 
ſterſchaft find nun einmal sportliche Höhepunkte. 
Sie find die Krönung der jeweiligen Spiel- 
es und fie müſſen vor allen Dingen im Sinne 
en abr der Volk 5 N) Ei 
bundenheit durchgeführt Das i 
ihr ſittlicher Sinn und Zweck. 


Gleſamtleiſtung entſcheidet 
Das Fazit des Kampfes iſt nun ein 5:2⸗Sieg 


ber Berliner Viktoria. Vielleicht in dieſer Höhe 
nicht ganz korrekt, aber eines muß feſtgehalten 


werden. 


en; die weitaus beſſere Geſamtleiſtung zeigte 
Ain “eriter Ne hatte Viktoria zn den 


Hinterreihen uß ſcho e aus 
Schlichter und Hepprid, die beiden Ver- ſein, die ihm die Luft abdrehen kann. Aber außer 
teidiger, die von ihren Verletzungen wieder völlig 
ausgeheilt waren, waren für den ſehr guten 
thener Sturm ein Block, der eben nicht zu durch⸗ 
brechen war, Schlichter, der ſtarke ſchnelle 
greifer, ſicher bis zur 
Mann mit der taktiſch 
ein Paar, das ſich vorzüglich ergänzt. 


Was dieſer ſchwarzgelockte Spieler in 90 Minu- 
ten leiſtete, war einfach unübertreffbar. 
ihm kamen die Läufer Lucht und Geiger, 
die wohl in ſeinem Schatten ſtanden, die aber 
auch das 
Bollwerk lag die ungeheure 
und auch der Gewinn des Spieles. Der Sturm 
der Berliner war ſchon immer das Schmerzens⸗ 
kind und auch in dieſem Spiele. Die beſten noch 
der kleine Winkler und Dauda. 


thener Sturm vor die Hintermannſchaft und 
Läuferreihe Viktorias, und eine Mannſchaft wäre 
da, der die Deutſche Meiſterſchaft nicht zu nehmen 
wäre. Dieſer Sturm kann ſehr viel, wenn auch 
der notwendige Schuß vermißt wurde. 
Stimmen laut geworden, die da ſagen, der Beu⸗ 
thener Sturm ſei zu langſam. Ein kleines Körn⸗ 
chen Wahrheit liegt darin. 
ſchneller, wenn er ſein Zickzackſpiel fallen ließ, das 
wohl ſehr ſchön ausſieht, aber zum größten Teile 
unproduktiv verläuft. 
und dann gefeuert, das iſt das einzig Richtige 
heute. Nun darf man allerdings nicht vergeſſen, 
daß ſeiner ganzen Aktion eine faſt unbezwinglich, 
in harten 
ſchaft gegenüberſtand, die eben alles abbremſte, 
was gefährlich wurde. Trotz alledem hat der 
thener Sturm hier in Berlin gefallen, und es ſoll 
uns freuen, i 
Beuthen in einem Freundſchaftsſpiel hier zu ſehen. 


der Stärkere } 
hat in allen Ehren verloren, hat mit Würde ver⸗ 
loren und hat gekämpft bis zum Schluß. Trotz der 
Ausſichtsloſigkeit zu Beginn. Ja im letzten Augen⸗ 
blick machte Wratzlawek noch ein ſehr ſchönes 


vermochten die beiden Sienhols nicht zu ihrer 
Höchſtleiſtung aufzulaufen. Wenn dieſer Sturm 
trotzdem fünf Tore machte, dann muß es bei der 
Hintermannſchaft von Beuthen ſehr ſauer geweſen 
fein. Und hier ſind wir am Dreh⸗ und Angel. 
punkt angelangt, der den Verluſt des Spieles für 
Beuthen 09 von Anfang an beſchleunigte. Beu⸗ 


Bf. Benrath in Fron. 


12 000 Zuſchauer erlebten im Düſſeldorfer 
Rheinſtadion zwar einen Sieg des Niederrhein⸗ 
meiſters, aber der Spielverlauf lehrte, daß die 
Benrather doch große Lücken aufweiſen. Das 
Spiel war erſt entſchieden, als Benrath eine 


then 09 hat einen famoſen Sturm der nur noch Viertelſtunde vor Schluß den 3. Treffer erzielte. 
eine Schwäche hat, das iſt das zu lange Stoffels ſchoß in der 15. Minute das 1. Tor 


Ballhalten und Fummeln. Zeitgemäßer 
Fußball iſt, auf dem kürzeſten Wege zu Toren 
zu gelangen und nicht durch verſchnörkelte Um⸗ 
wege. Der Sturm kann ſchon etwas, und es 
muß ſchon eine ausgekochte Hintermannſchaft da 


für Benrath, dem ſchon in der 21. Minute das 
zweite durch Leonhardt folgte. Mahlſtedt 
ſtellte in der 23. Minute den Halbzeitſtand von 
221 her. Stoffels ſicherte erſt eine Viertel⸗ 
ſtunde vor Schluß den Sieg der Weſtdeutſchen 
durch einen dritten Treffer. Lencki verwandelte 
dann eine Ecke zum vierten Treffer für Benrath. 


Schalte vergibt den Sies 


Altona, 29. April. 

Einen ſehr glücklichen, aber dennoch verdien 
ten Sieg feierte die Mannſchaft Eimsbüttel 
in Altona vor 10000 Zuſchauern. Schalke wurde 
mit 3:2 (0:2) Toren knapp geſchlagen. Die Kuap⸗ 
pen zeigten ſich zunächſt als hervorragende Fuß 
baller, ſpäter jedoch als ſchlechte Sports ⸗ 
leute. Bald nach Beginn riß Schalke die Füh⸗ 
rung des Kampfes an ſich. In wundervollen 
Zügen überſpielte die Mannſchaft den Gegner, 
Allein der großartige Verteidiger Stühr! 
wartete bei Eimsbüttel mit hervorragenden Lei⸗ 
ſtungen auf. Schalke ſpielte nur taktiſch und kam 
in der 5. Minute durch Kalwitzki und fünf 
Minuten ſpäter durch Czeppan zu zwei ſchönen 
Toren. Damit ließ der Ehrgeiz der Knappen 
auch ſchon nach. Allmählich wurde der Wider⸗ 
ſtand der Eimsbütteler ſtark. Nach dem Wechſel 
traf Schalke plötzlich auf eine geſchloſſene Abwehr, 
und da griffen die Knappen zu höchſt unfairen 
und unſportlichen Mitteln, um des Gegners 
Herr zu werden. Schon in der 6. Minute gab 
der aufmerkſame Frankfurter Schiedsrichter 
Fink einen Elfmeter gegen ſie, den Rohwedder 
jedoch Melage auf den Leib ſchoß. Dann regnete 
es Strafſtöße. Einen ſolchen verwandelte Roh⸗ 
wedder zum erſten Tor. Fünf Minuten ſpäter 
ſchoß Rohwedder für die Einheimiſchen den Aus⸗ 
gleich. Zum Schluß fiel ſogax noch der Sieges- 
treffer für Eimsbüttel. Die Begeiſterung kannte 
keine Grenzen 


ganz dem Spielverlauf, und wird den allerdings 
ſchwachen Leiſtungen beider Mannſchaften ge⸗ 
recht. Die Stolper hatten ihre beſte Zeit vor der 
Pauſe. Sie gingen in der 21. Minute durch den 
Halblinken Kranz in Führung und behaupteten 
den knappen Vorſprung bis 8 Minuten vor 
Schluß. Erſt in dieſer Zeit kamen die nunmehr 
ziemlich überlegenen Danziger durch ihren Mit⸗ 
telſtürmer zum längſt verdienten Ausgleich. 


Dresdner 66. 


ein überragendes Uebergewicht. 
dieſem Sturm ſah es bei Beuthen 09, wenigſtens 
an dieſem Tage, ſehr finſter aus. Es fängt an 
bei den Verteidigern, die derart unſicher 
und kopflos waren, bei Beginn des Spieles, 
daß ſie ihren Torwächter mit anſteckten 
und daß innerhalb acht Minuten Viktoria mit 
2:0 vorne lag. Das iſt naturgemäß ein ſchwere 
Nervenprobe für eine Mannſchaft, und es 
muß geſagt werden, daß Beuthen nicht den Kopf 
verlor. Ganz beſonders fiel die etwas nervöſe 
Art von Kurpanek auf, der uns nicht ſo ſicher 
vorkam, wie man es erwartet hatte. Aber wie 
geſagt, ſeine beiden Vordermänner ſteckten ihn 
ſichtlich an, Auch die beiden Außenläufer No⸗ 
mat und Przibylla überzeugten beide kaum. 
Dagegen war Beimel auch noch nach ſeiner 
Kopfverletzung, für die niemand konnte, gut und 
aufopfernd. Aber er allein vermochte den immer 
wieder erfolgten Anſturm Viktorias nicht brem⸗ 
ſen. Das wäre zuviel verlangt geweſen. Ihn 
trifft vor allen Dingen keine Schuld, wenn das 
Spiel verloren gegangen iſt. 


Beu⸗ 


An- 
Vollendung, Hepprich, der 
abgeklärten Ruhe, ſind 


Aber der beſte Mann nicht nur Vikto⸗ 
rias, ſondern auf dem ganzen Felde war 
der Mittelläufer Normann. 


Nach 


In dieſem 


Mittelmaß überſtiegen. 0 
Viktorias 


Stärke 


Dagegen 


den Sturm 


läufig durch die Mauer der Verteidigung Vikto⸗ 
rias nicht durch. Viktoria kommt immer wieder 
nach vorn. Sienholz 1 und Dauda verſieben die 
ſchönſten Gelegenheiten allein vor dem Tore. Hier 
hat Beuthen viel Glück. Viktoria bleibt weiter 
überlegen. Aber Beuthen gibt ſich damit nicht 
zufrieden. Sie kommen immer wieder durch. 
Aber es langt nicht, um den Vorſprung aufzu⸗ 
holen. Da kommt in der 28. Minute Viktoria 
Beuthen zu Hilfe. Ein ſchöner Schuß von Malik 
wird von Hepprich im letzten Augenblick mit der 
Hand aus dem Tore geſchlagen. Elfmeter! 
Der Strafſtoß wird von Kokott zum 
erſten Tore für Beuthen verwandelt. 

Nun wird Beuthen lebhafter, Aber Viktoria 
läßt ſich nicht aus der Faſſung bringen. In der 
37. Minute erhöht Viktoria ſeinen Vorſprung auf 
3:1. Ladenthien erfaßt eine Flanke von Dauda 
mit dem Kopf. Der Torwächter Kurpanek hat 
ihn ſchon, aber der Ball war wohl doch zu ſcharf. 


Schade um 


Bleibt alſo nur noch der Sturm. Der Beu- 


Es ſind 
Er wäre unbedingt 
Zielſtrebig zum Tore 
ämpfen erprobte ſtarke Hintermann⸗ 


Bells 


wenn wir mal Gelegenheit haben, 


a 5 DR dan uhren ar 
e 111 5 175 5 dan i = Mane über die Linie. 3:1. So geht es in 2 
Ihre Befähigung und Begabung ſteht feſt. Aber Das Sy; RAT RN { 3 3 

n doch Viktoria. "Benipen Das Spiel geht im ſelben Tempo weiter. bleibt in Führung 


Beuthen verſucht vergebens, Anſchluß zu bekom⸗ 
men. Viktorias Hintermannſchaft ſteht eiſern. 
Immer wieder wirft Viktorias ausgezeichnete 
Läuferreihe den Sturm nach vorn, und als der 
verletzte Sienholz IT den Ball erwiſcht, ſitzt 
Tor Nr. 4. Das war der endgültige Sieg Vik⸗ 
torias. Aber Beuthen 09 gibt ſich noch nicht ge 


Leipzig, 29. April 
Zum Kampfe zwiſchen dem Dresdner SC. 
und Boruſſia Fulda hatten ſich in Leipzig etwa 
15 000 Zuſchauer eingefunden. Die Dresdener, 
die ſich im erſten Spiele mit einem Unentſchieden 
begnügen mußten, holten erwartungsgemäß dies- 


Tor. Die 15 000 Zuſchauer waren ehrlich erfreut 
über Beuthen. Es blieb in Berlin nicht der lei⸗ 


e e fan ist 00 ſchlagen. Immer wieder treibt der Sturm nach mal einen Sieg, der in der Höhe von 3:1 (1:0) 
5 : vorn. Es war aber vergeblich. Die Sicherheit] auch völlig verdient war. In feiner Form ſpielte 


lange nicht ſo ſchlecht, wie es oft gemacht wird. 


2 deckungsfehler — 2 Tore 


Ueber den Spielverlauf wäre folgendes zu 
ſagen: Viktoria kam gleich mit Beginn des Spieles 


der Dresdener Angriff. Die Verteidigung war 
ſehr ſicher. Wenig überzeugte lediglich Sacken⸗ 
heim als Mittelläufer. Die Heſſen erwieſen 
ſich abermals als eine mit Kampfgeiſt und Ener⸗ 
gie geladene Mannſchaft. Zunächſt ſpielte Bo⸗ 
ruſſia leicht überlegen. Erſt nach einer Viertel⸗ 
ſtunde hatten ſich die Dresdener gefunden, die 


Viktorias hinten war nun noch mehr feſtzuſtellen. 
Ja, einen Freiſtoß von Ladenthien nimmt 
Dauda mit dem Kopf auf und verwandelt ſcharf 
zum „fünften Tor. Kurz vor Schluß gelang es 
dann noch, einer ſchönen Einzelleiſtung Wratz⸗ 
laweks, das Ergebnis auf 5:2 zu ſtellen. 

Schiedsrichter Trimpler, Hamburg, leitete 


in Fahrt rückte nach dem Beuthener Tor, er⸗ edle l 5 5 0 
1 5 A BE und ſch5 0 19 die Unſicher⸗] den Kampf ſicher und korrekt, der auch im großen] daun aber dem gegneriſchen Tor ſchnell ſehr ge- 
heit der Beuthener Verteidiger inkler, der und ganzen einwandfrei und ſportlich verlief. Fäbrlich wurden. Das einzige Tor im erſten 
nach einem ſchönen Vorſpiel Norman — Sien⸗ W. D Abſchnitt fiel durch den Dresdener Linksaußen, 

1 5 Popp. der bon der Feldmitte allein durchging und die 


holz II — Dauda in den Beſitz des Balles kam, 
lockte den Torwächter aus ſeinem Gehäuſe, und 
ſchon flitzte der erſte Ball in das Heiligtum Beu⸗ 
thens. Viktoria drängte immer noch weiter, und 
ſchon zwei Minuten ſpäter würgte ih Sien⸗ 
holz zwiſchen den Verteidigern durch. Kurpanek 
läuft aus dem Tor, und ſchon ſitzt Nr. 2. Das 
wird Beuthen denn doch zu viel. Sie drängen 


2 


blendende Aktion mit einem Schuß krönte. Etwa 
zehn Minuten nach dem Wechſel kamen die uner⸗ 
müdlich angreifenden Boruſſen durch den Halb- 
linken Le 12115 zum Ausgleich. Dresden blieb 
aber gefährlich und Miller holte denn auch 
in der 23. Minute wiederum die Führung heraus. 
Endgültig war die Entſcheidung gefallen, als ein 
Kopfball von Schön in der 39. Minute im Tor 
von Fulda i 


Erſter Punkt für Preußen Danzig 
Viktoria Stolp 1:1 
Im vor 4000 Zuſchauern in Danzig aus⸗ 
getragenen Rückſpiel teilten ſich Preußen 
Danzig und Viktoria Stolp beim Stande 
von 121 die Punkte. Das Ergebnis entſpricht 


7 


Nach dem Pokalsieg Bezirksmeister 


Deichſel hats doch geſchafft 


Bei dem ſchönen Sommerwetter hatten ſich 800 Zuſchauer auf dem 
Jahnplatz eingefunden. Während der Platzbeſitzer in ſtärkſter Aufſtellung 
antrat, mußte Deichſel auf Wasner, Wallus und Staroſczyk verzichten. 
Wenn der Sieg auch knapp mit 2: 1 ausfiel, jo fiel er doch vollauf verdient 
an die beſſere Mannſchaft. Nach dem großartigen Pokalſieg ein weiterer 
ſchöner Erfolg der ſympathiſchen und tüchtigen Hindenburger. Wir gratulie⸗ 
ren dem neuen Meiſter zu ſeinem Erfolge, wünſchen ihm für die Aufſtiegs⸗ 
ſpiele das Beſte und hoffen, daß er im nächſten Jahr in der Gauklaſſe zu 
finden ſein wird. 


Deichſel hat Anſtoß und legt gleich los. In 
der 5. Minute ſcheidet der Hindenburger Reches⸗ 
außen verletzt eus und wirkt dann nur noch als 
Statiſt mit. Im Deichſelangriff vermißt man 
die Forſche, jo daß die VfB. Verteidigung alles 
klären kann. Goczok kommt langſam in 
Fahrt und ſchickt ſeine Vorderleute immer wieder 
bor. In der 18. Minute paßt Goczok den Ball 
hoch zum Linksaußen Slupik, dieſer legt dem 
freiſtehenden Mittelſtürmer Baron vor, und 
unhaltbar geſchoſſen, ſitzt der erſte Treffer. Doch 
nicht lange dauert die Freude, denn bei einem 
VfBB.⸗Vorſtoß macht Lux im Strafraum Hand. 
Den Elfmeter verwandelt Schaletzki zum 
Ausgleich. Nun wird das Spiel verteilt. Deich⸗ 
ſel verſchießt einige ſichere Chancen. Doch in der 
39. Minute ſchickt Goczok den Mittelſtürmer 
Baron auf die Reife, der ſich geſchickt durch⸗ 
1 und, bedrängt, an den linken Verbinder, 

alluſſek, abgibt, der auch prompt ver⸗ 
wandelt. 

Nach der Pauſe ziehen die Deichſeler mächtig 
los, aber Hullin im Tor hat mitunter recht 
großes Glück. In der 10. Minute rettet Grolik 
auf der Torlinie mit der Hand. Den Elfmeter 
ſchießt Goczok knapp daneben. Deichſel iſt nun 
ſtark überlegen. Vereinzelte Angriffe der BB.er 
verpuffen aber an der ſtandfeſten Verteidigung. 

Bei Deichſel wollte es nicht klappen. Vor 
allem war die rechte Angriffsreihe ſehr ſchwach. 
Im Lauf waren Goczok und Hunger die 
treibenden Kräfte. Im Sturm gefielen Baron] rungen geben, 
und Galluſek. Mit VfB. ſcheint es immer stellungen. 


mehr bergab zu gehen. 


es gar nicht, ebenſo im Sturm, der 


ſammenhanglos ſpielte. 


Ratibor, 29. April 

Oſtrog geſtaltete den Schlußkampf der Serie 
a dem ſich eine 
hatte, zu einem Siege. 
ſchoſſen die Ratiborer drei Tore, 
Reichsbahner nur eines entgegenſetzten. 
Leiſtungen beider Parteien waren zwar 
überragend, aber was beſonders 


In der erſten 


mutig an. Nur mit dem Torſchuß kamen ſie ni 
recht zu Rande. 
Zeit Gleiwitz. 

metern. 


Dabei kam es zu zwei El 


ſen. 


Aber keiner fand ſein 3 Nummer 


zeichnung. 


unſchöner Zwiſchenfall bildete den 


Ergebnis: zwei 


U 


Kugelstoß von 16,80 Meter 


Torrances neueſter Weltrekord 


Die Meldung vom Weltrekord im Kugelſtoßen des Amerikaners Jack 
Torrance mit 17,05 Meter hat eine Berichtigung erfahren. Der hervor⸗ 
ragende Wurfathle. hat die Kugel „nur“ 16,80 Meter weit geſtoßen und da⸗ 
mit immerhin die Weltbeſtleiſtung von Lyman mit 16,48 Meter um nicht 
weniger als 32 Zentimeter übertroffen. i 
reno fein beiſpielloſes Können. Er bewäl⸗ 
a el 99 5 die e Höhe un 205 Meter 


Marty, zeigte auf einem Sportfeſt der Stan⸗ und blieb damit nur einen Zentimeter hinter ſei⸗ 
ford⸗Univerſitäet im kaliforniſchen Städtchen Unem erſt kürzlich aufgeſtellten Weltrekord zurück. 


Wacker Halle wehrt ſich tapfer der Stand in den 4 Gruppen 


Fürth, 29. April. Gruppe O ſt: 
Vor 7000 Zuſchauern lieferten ſich der 1. FC. 


= A 2 in i . an, R kte 
Nürnberg und Wacker Halle in Fürth das Uikterie Berlin 7 7 Se get 102 Ran 
fällige Gruppenſpiel, das von den Nürnbergern Beuthen 09 22 921 744 
mit 3:0 (3:0) Toren gewonnen wurde. Im erſten Viktoria Stolp 1111 NOBENE 
Spielabſchnitt trennten beide Mannſchaften ſich Preußen Danzig 0 


in der Spielauffaſſung um Klaſſenunterſchied. 
Wohl kämpften die Hallenſer mit aller Kraft, aber 


te: 
es war nirgends Syſtem in ihrem Spiele. Hier . 


kam der in prächtiger Form befindliche Angriff Verein Spiele gew. un. verl. Tore 9 
des Club voll zur Geltung. Beſonders Oehm Dresdner SE. 35 
als Mittelſtürmer war ganz hervorragend und 1. FC. Nürnberg 1 7 2 1 88 62 
ſchoß auch alle drei Tore. Den Vorſtößen des] Wacker Halle 13 3 38 155 
Hallenſer Angriffes zeigte ſich die Nürnberger] Boruſſia Fulda 4 3 38 1: 


Hintermannſchaft jederzeit gewachſen. Der zweite 


Teil des Spieles enttäuſchte die Zuſchauer. Gruppe Nordweſt: 


Nürnberg ſpielte 5 überlegen. Aber der Verein Spiele gew. un. verl. Tore Punkte 
Sturm ließ durch mangelnde Energie jede Tor⸗ VfL. Benrath N Ba BEER) 
gelegenheit ngenützt. Dazu wurde Wackers Hin- 885 Schalke 04 4 2 — 2 117 44 
termannſchaft ſtärker, und der anfangs unſicher TV. Eimsbüttel 4 2 — 2 10:9 4:4 
ſpielende Torhüter wartete in dieſem letzten Ab⸗] SV. Werder Bremen 4 1 1 2 7:12 35 


ſchnitt mit wahren Glanzleiſtungen auf. Gruppe Südwest; 


Verein 


Union Böckingen 


= 8 SV. Waldhof 4% 2 = 125162 
Ihlägt Mülheimer EB. 6:2 Offenbacher Kickers 4 1 3 — 10.7 53 
N a ühlheimer SV. 4 1 1 2 7:16 3:5 

Vor 5000 Zuſchauern Union] nion Böckingen 4 1 — 3 I 2:6 


1 

Böckingen in Heidelbronn die Niederlage im 
Vorſpiel gegen den SV. Mülheim mit einem 6: 2⸗ 
(2:0)-Siege wieder wett. Die Rheinländer hielten 
das von den Württembergern eingeſchlagene flotte 
Tempo nicht durch und mußten eine in dieſer Höhe 
verdiente Niederlage in Kauf nehmen. 


Waldhof 
kann die Kickers nicht ſchlagen 


Auch im Rückſpiel der Gruppe Südweſt konnte 
Waldhof Mannheim die vielfach unter⸗ 
ſchätzten Offenbacher Kickers nicht be⸗ 
liegen. Der Kampf endete vor 20 000 See 
im Mannheimer Stadion torlos. Die Mann⸗ 
heimer zeigten in der erſten Hälfte ihr ganzes 
prachtvolles Können, aber die Ausbeute waren 
nur fünf Ecken. Nach der Pauſe kamen beide 
Tore wiederholt in Gefahr, aber es gelang den 
Stürmern nicht, die famoſen Tormänner und die 
ſtarken Verteidigungen zu ſchlagen. 


Benthen 09 Jugendkreismeiſter 


Zu den vielen Meiſtertiteln holte ſich Beu- 
then 09 an dieſem Sonntag einen weiteren durch 
die 1. Jugendmannſchaft. Im entſcheidenden 
Kampf gegen den SV. Karf ſiegten die Oger über⸗ 
legen mit 7:2 (2:1). Die Karfer Jugend war 
zwar mit 1:0 in Führung gegangen, unterlag 
aber dann dem ſtürmiſchen Angriffsgeiſt der 
Beuthener 


Neuer Boxring in Kattowitz 


In Kattowitz iſt nach deutſchem Muſter 
ein Boxring für Profeſſionalkämpfe 
im Aufbau, der regelmäßige Veranſtaltungen ab- 
halten wird. Es iſt an einen deutſch 
niſchen Austauſchverkehr gedacht, 
daß die oberſchleſiſchen Berufsboxer eine 
Verdienſtmöglichkeit erhalten x 


2 


Polen verliert 6: 0 e — 
Poſen, 29. April. Der fünfte Länderkampf der Amateurboxer von 
Deutſchland und Polen wurde am Sonntag in Poſen von der deutſchen 
Nationalmannſchaft ſicher mit 10:6 Punkten gewonnen. Damit er- 


kämpfte ſich Deutſchland ſeinen vierten Sieg, während die Polen bisher nur 
die Begegnung im Jahre 1931 zu ihren Gunſten geſtalten konnten. 


1 1 Die Mannſchaft iſt nur 
ein Schatten ihres früheren Könnens. Lediglich 
die Verteidigung iſt verläßlich. Im Seh klappte 
ehr zu⸗ 


Oſtrog 1919 — Reichsbahn Gleiwitz 5:1 


roße Zuſchauerzahl eingefunden 
Hälfte 
denen die 
Die 
nicht 
n auffiel, die 
Reichsbahner beſchränkten ſich keineswegs etwa 
auf die Verteidigung, ſondern griffen oft nicht 

t 
Nach der Pauſe diktierte kurze 
* 
Einer wurde ſogar . geſchoß 

iel. 

meiſterte der Tormann Ballarin mit Aus⸗ 
In dem Reſt des Spiels — das im 
1 ziemlich eindeutig den Einheimiſchen ge⸗ 
örte — gab es noch zwei Elfmeter auf der 
Gegenſeite, und der Linksaußen Cyrannek 
zeigte den Gäſten, wie man Elfmeter ſchießt. Ein 
0 1 Abſchluß. 
Zwei Gleiwitzer mußten durchaus dem Schieds⸗ 
richter unerwünſchte und unangebrachte Beleh⸗ 
Heraus: 


Spiele gew. un. verl. Tore Punkte 


Die feſtlich geſchmückte Meſſehalle in Poſen 
war mit 3500 Zuſchauern voll beſetzt. Unter den 
Ehrengäſten befand ſich der Deutſche General- 
konſul von Lütgens und der Kommandierende 
General der Woiwodſchaft Poſen. Die deutſche 
Mannſchaft wurde warm und herzlich empfangen, 
und ihre Leiſtungen fanden volle Anerkennung. 


Die Ueberraſchung des Abends war die 
Niederlage von Europameiſter Käſtner, 


der allerdings nach völlig gleichwertigem Kampf 
nicht ganz gerecht gegen den Polen Kajnar nach 
Punkten verlor. Bereits im Einleitungskampf, 
im Fliegengewicht, waren die Punkte an Polen ge⸗ 
fallen. Rotholz erhielt die verdiente Ent⸗ 
ſcheidung über Spannagel zugeſprochen. Den 
erſten deutſchen Sieg feierte dann im Bantam⸗ 
gewicht der unverwüſtliche Ziglarſki (Mün⸗ 
chen) über den ſich tapfer wehrenden Kozlowſki. 


Englands größter Sporttag 


Fußball⸗England hatte am Sonnabend ſeinen 
großen Tag. Das Endſpiel um den „Cup“ ſchlug 
wieder Millionen in ſeinen Bann. Beneidet wur⸗ 
den die 92 000 Karteninhaber. Wie immer wur⸗ 
den ſchon lange vor Beginn des Spieles die 
Tore polizeilch geſchloſſen. Das 58. End⸗ 
ſpiel, das von den Mannſchaften von Man⸗ 
heiter City und Portsmouth beſtritten 
wurde, wich in ſeinem äußerlichen Rahmen wenig 
von den früheren Kämpfen ab. Vielleicht war 
die Stimmung bei dem diesmal außerordentlich 
warmen Wetter noch ausgelaſſener als ſonſt. Der 
Jubel der faſt Hunderttauſend, die ſich im Rie⸗ 
ſenſtadion mit Geſang und luſtigen Scherzen die 
Zeit vertrieben, ſchwoll zu einem Orkan an, als 
kurz vor drei Uhr das engliſche Königspaar 
in ſeiner Loge ſichtbar wurde. Auf den Ehren⸗ 
plätzen ſag man weiterhin Miniſterpräſident 
MacDonald und viele andere hohe Würden⸗ 
träger. Der König ließ es ſich nicht nehmen, die 
22 Spieler der beiden Mannſchaften und den auch 
in Deutſchland bekannten Schiedsrichter FS. 
Rous durch Handſchlag auf dem Felde zu be⸗ 
grüßen. 

Eine Minute nach drei Uhr begann der große 
Kampf, der wechſelvoll genug verlief und die 
Maſſen bis zum Schluß in Spannung hielt. Die 


Vorwärts Naſenſports 
ſpäte Revanche 


Gegen Breslau 02 3:1 


Um die Ergebniſſe der Punkteſpielſaiſon 33/34 
einer Korrektur zu unterziehen, hatte ſich Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport die Breslauer Oder 
zum Freundſchaftsſpiel eingeladen. Ungefähr 
2000 Zuſchauer ſahen eine laue erſte Halbzeit und 
eine zweite Halbzeit, die von den Einheimiſchen 
in beſter Verfaſſung erledigt wurde. 

Beide Mannſchaften traten wie angekündigt 
an; in der zweiten Halbzeit wurde aber bei Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport Morhs für Joſefus II und 
bei Breslau Hampel für Lehnhardt eingeſetzt. 
Die Hintermannſchaft der Gleiwitzer ſpielte ohne 
Tadel, auch die Läuferreihe war nicht zu über⸗ 
winden. Die Stürmerreihe zeigte in der erſten 
Halbzeit keine beſonderen Leiſtungen, lief da⸗ 
gegen in der zweiten Hälfte zu einer guten Form 
auf. Man ſah gute Kombinationszüge und auch 
einen geſunden Torſchuß. Die Breslauer 
ſpielten im Sturm ſehr zerfahren, nur zeitweiſe 
gab es annehmbare Kombination. In der Läu⸗ 
ferreihe war Langner der beſte. Die Hinter⸗ 
mannſchaft arbeitete aufopfernd. 

Die erſte Halbzeit verlief torlos. Es ging 
nicht gerade ſehr aufregend zu. Torchancen wur⸗ 
den beiderſeits ausgelaſſen. Nach der Pauſe wur⸗ 
den die Zuſchauer von der Gleiwitzer Mannſchaft 
angenehm enttäuſcht. Gleich nach Anpfiff 
ſpielte ſie überlegen. Die Breslauer Hintermann⸗ 
chaft hatte ſchwer zu kämpfen. In der 8. Minute 
iel durch Kubetzki das erſte Tor. Menzel ver⸗ 
uchte den ſcharfgeſchoſſenen Ball vergeblich zu 
halten. Die Ueberlegenheit der Einheimiſchen 
hielt an; in der 14. Minute ſchoß auch Morys 
durch gute Kombination unhaltbar zum zweiten 
Tor ein. Kurz darauf war ein Elfmeter fällig, 
den aber Schiedsrichter Kindler nicht gab. 
Breslau kommt gut auf. In der 20. Minute kom⸗ 
men die Gäſte durch einen zweifelhaften Handelf⸗ 
meter zum einzigen Tor. Bereits zwei Minuten 
ſpäter erzielte Kamolla durch Alleingang den 
dritten Torerfolg. Das Spiel wird ausgeglichen, 
der 3: 1⸗Sieg der Gleiwitzer ſteht aber fat 


Reichsſchwimmwoche in Oberſchleſien 
Für die Reichsſchwimmwoche vom 17. 
bis 24. Juni hat der Bezirksführer von Oberſchle⸗ 
ſien, iora, Gleiwitz, in Beuthen, Gleiwitz, 
Hindenburg, Leobſchütz, Neuſtadt, Oppeln, Rati⸗ 
bor, Neiße und Kreuzburg Ortsausſchüſſe 


an 


Ingefest. 


Manchester City Pokalsieger | 


Portsmouth 2:1 geschlagen 


zur . der großen Werbeveranſtaltung Ba 


Hoch überlegen fiel im Leichtgewicht der Punkten 
ſieg von Schmedes (Dortmund) über den Fra» 
kauer Chroſtek aus. Erich Campe (Berlin) 
brachte dann im Weltergewicht Deutſchland 
Führung. Er ſchlug den Warſchauer Seweryn 
ſehr ſicher nach Punkten. Durch den verdienten 
Punktſieg von Majchrytzki über Hornemann, 
Berlin, ſchloſſen die Polen wieder auf. Die Ent⸗ 
ſcheidung brachten die beiden letzten Kämpfe in 
den Schwergewichtsklaſſen. Der Berliner Halbe 
ſchwergewichtler Plierſch war Wezner um eine 
Klaſſe überlegen und landete einen haushohen 


Punkteſieg. Recht eindrucksvoll wurde das Län⸗ 
dertreffen mit einem fünften Siege beſchloſſen. 
Der junge Schwergewichtler Runge brachte 


Pilat, Poſen, bereits in der erſten Runde zwei 
mal mit 6 bezw. 7 zu Boden. Der von ſeinen 

Landsleuten ſtark angefeuerte Pole kam jedoch 
über alle drei Runden und gab ſich nur nach 
Punkten geſchlagen. g 


erſte Halbzeit gehörte Portsmouth, die bis zur !. 
Pauſe noch 1:0 führten. Nach dem Wechſel kam 
Mancheſter City zur Vorteilen. Es gelang 
ihr nicht nur der Ausgleich, ſondern auch der von 
jeder engliſchen Mannſchaften erträumte Sieg 
von 2:1⸗Toren über den tapferen Gegner. % 
Nach Schluß des Spieles überreichte der König 
den glückſtrahlenden Spielern der ſiegreichen 
Mancheſter City vor der Ehrentribüne die 
Pokal⸗ Medaillen. 5 


Arſenal wieder Englands Meiſter 

Obwohl die engliſchen Meiſterſchaftsſpiele im 
Schatten des Pokal⸗Endſpieles ſtanden, fiel an 
dieſem Tage die Entſcheidung in der erſten Lig 
Arſenal holte ſich den noch letzten fehlenden 
Punkt in einem 2:2⸗Kampfe gegen Chelſea, 5 
damit zugleich die Abſtiegsgefahr gebannt haben 
dürfte Den ſchweren Gang werden vorausſicht⸗ 
lich Neweaſtle United und Birmingham antreten 
müſſen. Auch in Schottland gingen, wie ſchnn 
lange erwartet, die Glasgow Rangers wie⸗ 
der als Meiſter hervor. Das lange führende 
Motherwell, deren Mannſchaft ihre Spiele ab⸗ 
geſchloſſen hat, wurde von den Rangers um einen 
Punkt übertroffen. ac Eu 


Die Suche nach dem unbekannten 
Sportsmann in Kreuzburg 


* Ss 
Die Suche nach dem unbekannten Langſtreckler 

wurde in Kreuzburg erſt an dieſem Sonn⸗ 
tag durchgeführt. Für die 10000 Meter lange 
Strecke ſtellten ſich dem Starter 47 Läufer, dar⸗ 
unter der größte Teil aus mehreren Arbeits⸗ 
lagern. Die Läufer hatten 25 Runden im Sta⸗ 
dion zurück zu legen. Bei der großen Hitze und 
dem ſtarken Winde fielen etwa zwei Drittel der 
Läufer ab, und nur 18 gingen durchs Ziel. Sie⸗ 
ger wurde Kubik, Preußen Konſtadt, in der 
mäßigen Zeit von 41:27. Die nächſten Plötze 
belegten: Tietz. Arbeitslager Paulsdorf; Raſtel, 
Arbeitslager Gwosdzian, und Klemens, Arbeits⸗ 
lager Simmenau. N 


Y 
” 


Natiborer Etadtmannichait gegen | 
Poſt Oppeln 8:15 7 


In einem intereſſanten Spiel ſtanden ſich in 
Ratibor eine Stadtmannſchaft und der zweite 
der Gauliga, Poſt Oppeln, Faden In der 
erſten Halbzeit leiſteten die Einheimiſchen gro 7 
ßen Widerſtand, ſodaß Poſt nur mit 
4:3 in Führung gehen konnte. Nach dem Wechſel 
mußten ſich die Ratiborer der überlegenen Tech⸗ 
nik und der größeren Ausdauer der Oppelner 
Mannſchaft beugen und eine hohe 15:8⸗Nieder⸗ 
lage einſtecken. Auch die Jugend gewann gegen 
e Jugendmannſchaft ziemlich hoch 


Tſchechoſlowakei — Ungarn 2:2 


Vor 35 000 Zuſchauern ſtanden ſich in u 5 
die Fußballmannſchaften der Tſchechoſlowakei und 
Ungarns gegenüber. Das Spiel ging um den 
Mitropapokal. Die Tſchechen gingen 
der erſten Halbzeit mit 2:1 in Führung, obwo 
die Ungarn mehr vom Spiel hatten. Saroj 
erzielte in der erſten Hälfte für die Gäſte de 
Treffer, und er war es auch, der in der zweiten 
Halbzeit das Unentſchieden herſtellte. Re 


Münchens Fußballelf gegen Berli 


PR 25 
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„Ein. unverständliches Urteil 


Der Spielausſchuß des Oſtoberſchleſiſchen Fub- 
ballverbandes hat nunmehr nach eingehendem 
Verhör beider Seiten und einer Anzahl Zeugen 
folgendes beſchloſſen: 


1. Die FC.⸗Mannſchaft wird von den weiteren 
Spielen um die Meiſterſchaft 1933/34 ausge⸗ 
ſchloſſen. d 
2. Der Spieler Alfred Görlitz wird 
wegen abſichtlicher Körperverletzung des Spielers 
Gieron von Slonſk lebenslänglich disqualifi⸗ 
giert. 
3. Der Kapitän der Mannſchaft, Emil Gör⸗ 
litz, wird wegen Duldung brutalen Spieles auf 
die Dauer von ſechs Monaten disqualifiziert. 
4. Der Spieler Bin iok vom 1. FC. wird 
wegen unſportlichen Benehmens nach dem Spiel, 
und zwar wegen Hackens einer den Sportplatz 
bperlaſſenden Perſon les handelt ſich hier um den 
Korreſpondenten der Sportzeitung Raz⸗Dwa⸗ 
Trzy Krakau) auf ein Jahr verhangen. 
5. Der 1. FC. wird mit 100 Zloty Geldſtrafe 
belegt, da er während des Spieles nicht genügend 
für Ordnung ſorgte und den Schiedsrichter nicht 
geenügend beſchützte. 
Man geht wohl nicht fehl zu ſagen, daß mit 
der Kaltſtellung des Clubs, dem dadurch beding⸗ 
ten Verluſt aller Punkte und dem Abſtieg, der 
größte Schlag gegen den 1. FC. ſeit ſeinem Be⸗ 
on geführt wurde. Es iſt mehr als eine 
ragödie, die ſich hier abſpielt, zudem noch 


Natürlich die Leppichs 


1. F. C. Kattowitz kaltgestellt 


der Club vor Eröffnung feines neu erbauten 
Stadions in Wilhelmstal 


ſteht. Man kann den Verdacht nicht loswerden, 
daß hier die maßgebenden Stellen etwas entſchie⸗ 
den und beſtimmt haben, wenigſtens teilweiſe, 
was gegen die lautere Objektivität und Gerech⸗ 
tigkeit geht. Das gilt ganz beſonders dem Paſ⸗ 
ſus mit der Ausſperrung des Clubs von den wei⸗ 
teren Verbandsſpielen, der von unerhörter 
Härte iſt. Da der 1. FC. gegen die Beſchlüſſe 
Einſpruch an höherer Stelle eingelegt 
hat, bleibt immer noch die Hoffnung, daß die ganze 
Angelegenheit noch einmal geprüft wird, und 
zwar von Sportsleuten und „Führern, die alle 
Leidenſchaften, Hemmungen und alle ſonſt in Oſt⸗ 
oberſchleſienn mitſpielenden Motive vollkommen 
ausſchalten Es bleibt weiter abzuwarten, ob die 
ſtrenge Fauſt des Spielausſchuſſes nun in ihrem 
ganzen Bezirk ebenſo zuſchlagen wird, um die 
manchmal andererorts ſchlimmere Un⸗ 
ordnung abzuſtellen. Es bleibt weiter die 
Frage offen, ob dieſer wirklich ſo unſagbar kläg⸗ 
liche, vollkommen unbefähigte und unfähige 
Schiedsrichter, der doch eigentlich die Ge⸗ 
müter mit ins Kochen und Raſen brachte, noch 
einmal auf dem Platz erſcheint. Es liegt doch ein 
Widerſinn darin, daß derartige Strafen mit bru⸗ 
talem Spiel begründet werden und der Schieds⸗ 
richter bei dem Treffen noch nicht einmal eine 
Herausſtellung vornahm. Gegen das Ordnung⸗ 
machen kann kein rechter Sportsmann und Fuß⸗ 
ballanhänger etwas haben, aber es gibt eine alte 
Weisheit: „Sportsmann ſein heißt ein Cha⸗ 
rakter ſein“ — auch im Urteilen und Urteil“. 


Spannende Radrennen 
in Ratibor 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 29. April. 
Der Radfahrer⸗ und Motorrad⸗ 
fahrerverein Wanderer 1889 führte als 
eite e radſportliche Veranſtaltung 
der Saiſon ein Amateurrennen durch, das mit 
den beſten und bekannteſten oberſchleſiſchen 
Rennfahrern beſetzt war. Die Bahn im 
03⸗Stadion war wieder gut in Schuß. Nur der 
Beſuch ließ ganz überraſchend etwas zu wünſchen 
übrig. Das gute Wetter hatte viele zu Spazier⸗ 
gängen gelockt. 
Im Fliegerrennen über zwei Run⸗ 
den, das nach einer kurzen Begrüßungsanſprache 
durch den Propagandawart des Vereins als erſte 
Darbietung ſtieg, bekam man gleich einen 


Vrorgeſchmack von der Energie und dem 
18 Kampfgeiſt, 


= fh in den Fahrern in der Ruhezeit des 
Winters aufgeſpeichert hatte. In den fünf Vor⸗ 
Haufen ſetzten ſich Willi Nerger, Walter Teppich 
und Joſef Leppich, Borzigurſki und Wilczok an 
die erſte Stelle. Nachdem ſich aus den Hoff⸗ 
nungsläufen Wollowſki und Nowak qualifiziert 
f hatten und Walter Leppich und Borzigurſki auch 
iim zweiten Lauf an der Spitze blieben, kam es 
Z wiſchen den alten Rivalen, darunter auch Ner⸗ 
ger und Wilczok, zu einem intereſſanten, mit 
1 Schneid und Taktik gefahrenen Endlauf. Walter 
Leppich führte, dicht auf blieb Borzigurſki. Plötz⸗ 


= 


nicht ermittelt 


Bei den noch nicht beendeten Meiſterſchafts⸗ 
ſpielen der Oberſchleſiſchen Bezirks⸗ 
Handballklaſſe gab es hinſichtlich der 
Frage nach der abſteigenden Mannſchaft im In⸗ 
duſtriegau nach den Ergebniſſen des diesmaligen 
Spieltages noch keine Klärung, da die am meiſten 
bedrohten Mannſchaften von Reichsbahn Beu⸗ 
then und Deichſel Hindenburg wiederum geſchla⸗ 
gen wurden und das Treffen zwiſchen der Polizei 
Gleiwitz und dem Turnverein Beuthen wegen 
dienſtlicher Verhinderung der Poliziſten nicht 
ausgetragen wurde. Einen ſehr ſpannenden und 
ſehr torreichen Kampf gab es in Beuthen zwi⸗ 
ſchen dem Reichsbahnſportverein Beuthen und 
Wartburg Gleiwitz, den die Einheimiſchen nur 


wegen ſchwerer taktiſcher Fehler verloren. 
Reichsbahn lag von Beginn an ſtets mit einem 
h i ührung. In der zweiten Spielhälfte 


Auch Eyklop Breslau nicht Meiſter 


Wie der ſchleſiſche Gauführer im DASV., 
Barufke, Breslau, amtlich mitteilt, können die 
Leiſtungen von Cyklop Breslau und SR. Beu⸗ 
Men 06 im Mannſchaftsgewichtheben um die 
Gaumeiſterſchaft nicht anerkannt werden, 
N ja einige Anordnungen nicht befolgt wurden. Ein 
neuer Austragungstermin wird noch angejebt, 


ſchafts fahren nach Sechstageart. 
lein ſcharfes Tempo gefahren. 


Punkten und an 


lich ſtürzte Nerger in die Schlußrunde. 
Endſpurt hängt Walter Leppich Borzigurſki ab. 
Umjubelt von einem verſtändigen, dankbaren Pu⸗ 
blikum geht Walter Leppich als Erſter 
durchs Ziel. Das Punktefahren der aus dem 
erſten Rennen nicht gewerteten Fahrer fällt wegen 
der großen Beteiligung und der damit verbun⸗ 
denen Gefahr, zu ſtürzen, aus. Es wird ein 
Zwöfrunden Ausſcheidungsfahren 
angeſetzt, das Wollik vor Lubowſki und 
Fraſchka gewinnt. . 

Den Hauptanziehungspunkt des Programms 
bildete das Hundertrunden Mann⸗ 
Ess wird 
Der Kampf wird 
durch das Treiben einiger Außenſeiter immer 
höchſt anregend. Favorit ſind die Gebrüder 
Leppich. Eine Wertung nach der anderen brin⸗ 
gen ſie als Erſte an ſich. A 


Beſonders Walter Leppich iſt in hoher 
Form. 


Seine Endſpurts ſind geradezu verblüffend. Das 
Paar Wollik / Nowak hält ſich wacker ran. Auch 
das übrige Feld ſorgt für ein lebendiges Bild, 
für Abwechſlung und Spannung. Sieger bleiben 
jedoch die Gebrüder Leppich mit 25 Punkten 
überzeugend. Es folgen Wollik Nowak mit 12 
dritter Stelle Borzigurſki / 
Nerger mit 10 Punkten. 


Aͤbſtiegskandidat im Handball noch 


Oſtoberſchleſiſcher Hand ballſieg 
in Beuthen 


TV. Vorwärts Kattowitz — Karſten⸗Centrum 
Beuthen 7:4 

Der TV. Vorwärts Kattowitz, der 
wieder einmal in Beuthen weilte, holte hier gegen 
ſeinen Gaſtgeber einen verdienten 7:4-Sieg her⸗ 
aus. Die Einheimiſchen verdarben ſich wiederum 
durch ihr engmaſchiges Spiel im Stur m 
jede Ausſicht auf einen Erfolg. Die Beuthener 
begannen mit ſtürmiſchen Angriffen und führten, 
ehe die Oſtoberſchleſier richtig ins Spiel kamen, 
bereits mit 3:0! Aber ſchon jetzt wandte ſich das 
Spielgeſchehen, und die Kattowitzer holten durch 
ſchnelle Durchbrüche dieſen Vorſprung nicht nur 
ein, ſondern ſchoſſen bis zur Halbzeit noch ihr 
Führungstor. Nach dem Seitenwechſel erzielten 
die überaus eifrig ſpielenden Gäſte, die in der 
Deckung ihre ſtärkſte Waffe hatten, 
noch drei weitere Treffer, während die Beuthener 
nur noch zu einem Treffer kamen. 


Hohes Nennungsergebnis zur 
Grenzlandfahrt 


Ueber 100 Fahrzeuge am Start 

Der Schleſiſchen Grenzlandfahrt 
1934 am 5. und 6. Mai, die zum größten Teil 
durch Oberſchleſien führt, bringen die ſchleſiſchen 
Motorſportkreiſe größtes Intereſſe entgegen. Bis 
Freitag abend lagen bei der Gaugeſchäftsſtelle 
des DDA. bereits über 130 Meldungen 
vor. Es iſt damit zu rechnen, daß weit über 100 
Fahrzeuge zu dieſer großen Zuverläſſigkeitsprü⸗ 
fung des NSHR. und DDAC. an den Start 
gehen werden. 


Bezirks⸗Mehrkampfmeiſterſchaften 

vorverlegt 

Die urſprünglich in der ſchleſiſchen Termin⸗ 

liſte am 12. Auguſt vorgeſehenen Bezirks⸗ 

Mehrkampfmeiſterſchaften der drei 

Bezirke Oberſchleſien, Mittelſchleſien und 

Niederſchleſien ſind vorverlegt worden und finden 
nunmehr am 5. Auguſt ſtatt. 


Im 


Der „Tag der nationalen Arbeit“ 
in Beuthen 


6 Uhr früh: Sirenengeheul — Glockengeläut!“ 
auf allen Gruben und Betrieben. Großes Wecken durch 


Bläſer⸗Chor am Rathaus⸗Turm. 
8,30—9,30 Uhr: 


jugend -Kundgebung am 


Arbeit und Friede! 


riedel Flaggenhiſſung auf 
ſämtliche i 


Spielmannszige 


Reichspräsidentenplatz 


8 Uhr Sammeln in den Schulen und Abmarſch nach dem Reichspräſidentenplatz. Die HS. 


und das Jungvolk beteiligen ſich mit 


Gemeinſames Lied: „Der Mai iſt gekommen“. 
9 Uhr: Uebertragung der ne vom Berliner Luſtgarten. 


des Unterbannführers Tenſche rt. — 


10—11 Uhr: Große Platz⸗Konzerte am Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz, 


Spielmannszug und Fahnen. — Maſſenchöre. — 
Anſprache von Schulrat Neumann. 
Anſchließend Anſprache 
Zum Schluß: Horſt⸗Weſſel⸗Lied. 

ausgeführt von der Stan⸗ 


dartenkapelle; am Moltkeplatz Grubenkapelle Karſten⸗Centrum; am Barbaraplatz Grit 


benkapelle Beuthengrube. 


Werbe⸗Umzug der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ mit großen Feſtwagen durch 


die Straßen der Stadt. 
Stadion⸗Kundgebung: 


„Beuthen ehrt die Arbeit“ 


Uhr: Einmarſch der beiden Feſtzüge. 

Uhr: Eröffnung der Kundgebung 
Schmieding. 
Chöre. — Maſſen⸗Konzert. 


Uhr: Vereidigung der Vertrauens räte 


durch den Kreisleiter und Oberbürgermeiſter 


Ehrung der Sieger im Berufs⸗Wettkampf von Beuthen. — Maſſen⸗ 


Uhr: Rede des Untergauleiters Landeshauptmanns Adamcezyk. 


der Betriebe durch Uebertragung aus Berlin. — 


21 Schuß Salut von der Karſten⸗Centrum⸗Grube. 


16,30 Uhr: Der Rütli⸗Schwur. 


Maſſen⸗Szene aus „Wilhelm Tell“. 


Dargeſtellt vom geſam⸗ 


ten Oberſchleſiſchen Landes-Theater und den Arbeitern der Stirn und der Kauft. 


17 Uhr: Schluß der Kundgebung. — Deutſchlandlied und Horſt⸗Weſſel⸗Lied. 
Einlaß ins Stadion für das Publikum ab 13 Uhr. 


17,30 Uhr: 
Kundgebung des Freiw. 


Arbeitsdienstes 


Propaganda⸗Marſch durch die Bahnhofſtraße, Dyngosſtraße, Pogoda, Krakauer Straße, 
Ring, Schießhausſtraße zum Moltkeplatz, wo ein Vorbeimarſch ſtattfindet, anſchließend 


Paradeaufſtellung. — Kundgebung für 


der Gruppenführer der Gruppe Induſtriegebiet, 


Konzert auf dem Moltkeplatz. 
Feſtplaketten für den 1. Mai ſind bei 


den „Ehrendienſt am deutſchen Volke“. Es ſpricht 
v. Pannwitz, anſchließend Platz⸗ 


ſämtlichen Gliederungen der Partei zu haben. 


Jeder Feſtzugteilnehmer muß im Beſitze einer Plakette ſein. Der Eintritt in das Sta⸗ 
dion zur Kundgebung iſt nur mit der Feſtplakette erlaubt. 


Aufſtellungs⸗ und Marſch⸗Irdnung 


zu den Feſtzügen 


Sämtliche beteiligten Verbände, Formationen, Betriebe uſw. ſammeln ſich gegen 12 Uhr an 


ihren Sammelſtellen und rücken ſo rechtzeitig ab, 


daß fie ſpäteſtens 12,30 Uhr in ihrem Feſt⸗ 


zugsaufſtellungsraum (Reichspräſidentenplatz bez w. Moltkeplatz) ſtehen. 


Die Belegſchaften der Gruben — 
HJ. uſw. ſind, ſammeln ſich mittags 11,30 Uhr in 
den Aufſtellungsplätzen, woſelbſt ſie ſich bis 12,30 
HJ.) eingliedern müſſen. 

Da mit einer Beteiligung von etwa 40 000 


ganz gleich, ob fie innerhälb der NSBD., SA., 
ihren Betrieben und rücken geſchloſſen nach 
Uhr in ihre Formationen (SA., Arbeitsfront, 


Zugteilnehmern gerechnet wird, iſt es notwendig, 


in zwei Rieſen⸗Feſtzügen zu marſchieren, und zwar: 


Zug A: Arbeitsfront 


Aufmarſchplatz: Reichspräſidentenplatz. 
Führer des Zuges: Kreisbetriebszellenobmann 
Wanderka. 

12 Uhr: Beginn des Aufmarſches und Aufſtellung der 
Arbeitsfront auf dem Reichspräſidentenplatz. 
Spitze des Zuges A: Polizeiamt RNedenſtraße. 
Reihenfolge im Zuge je nach Eintreffen. Einmarſch⸗ 
ſtraße iſt die Breite Straße. 

Feſtwagen nehmen auf der Fahrſtraße rechts und 
links des Platzes Aufſtellung in Richtung nach dem 
Polizeiamt. 

Die NS. Hago einſchl. der Feſtwagen der Innun⸗ 
gen nimmt in der Guſtav⸗Freytag⸗Straße, Spitze an 
der Redenſtraße, Aufſtellung. Einmarſch und Ein⸗ 
fahrt für die NS. Hago Piekarer Straße und Wil⸗ 
helmſtraße. 

Die Motorſtaffel nimmt mit Fahrzeugen an 
der Spitze des Zuges Ecke Friedrichſtraße Aufſtellung. 

Sonderfahrt der Schwerkriegsbeſchädigten 

mit dem NSKK. und DD. 
Die Kraftwagen nehmen ſpäteſtens bis 1 Uhr in der 
Gutenbergſtraße (linke Straßenſeite) Aufſtellung. — 
Spitze: Gutenbergſchule; Zufahrtſtraße: Piekarer 
Straße. 

13 Ahr: Ertönen eines Böllerſchuſſes. 
Hierauf ſetzt ſich der Zug A in Bewegung. 

Zug A marſchiert durch folgende Straßen: 

Vom Reichspräſidentenplatz nach der Friedrichſtraße, 
Sedanſtraße, Scharleyer Straße, Pogoda, Dyngos⸗ 
ſtraße, Bergſtraße, Hubertusſtraße, Bahnhofſtraße 
durch die Ehrenpforte der Arbeit am Kaiſer⸗Franz⸗ 
Joſeph⸗Platz, Poſtſtraße, Tarnowitzer Straße, Oſt⸗ 
landſtraße, Jahnſtraße, Stadion. Einrücken am Ein⸗ 
gang unterhalb der Stadion⸗Tribüne. 


Zug B: SA.⸗Standarte, S8.⸗Sturm⸗ 
bann, Ortsgruppen der Po., 58. 


Aufmarſchplaz: Moltkeplatz. 
Führer des Zuges: Standartenführer Step han. 


12,30 Uhr rücken die Formationen der SA., SS., Flieger, 
H3., der Po. und ſämtliche Fachſchaften der Be⸗ 
amten von ihren Sammelplätzen nach dem Moltke⸗ 
platz; SA., SS., HF. auf dem Teil vor dem Landes: 
muſeum, Amt für Beamte, RD. und PO. auf dem 
Teil vor dem Finanzamt. 

Die Motorſtaffel nimmt mit ihren Fahrzeugen 
auf der Kluckowitzerſtraße vor dem Landratsamt 
Aufſtellung. 

13,15 Uhr ſetzt ſich Zug B in Bewegung. 

Zug B marſchiert durch folgende Straßen: 

Moltkeplatz, Kluckowitzerſtraße, Dyngosſtraße durch 
die Ehrenpforte der Arbeit am Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗ 
Platz, Gleiwitzer Straße, Ring, Schießhausſtraße, 
Bismarckſtraße, Gräupnerſtraße, Breite Straße, Kur⸗ 
fürſtenſtraße, Oſtlandſtraße über den Schießwerder. 
Einmarſch ins Stadion (Schießwerderſeite). 


Das geſamte Jungvolk ſammelt ſich 12,30 Uhr am Waſ⸗ 
ſerturm und ſtellt ſich 12,45 Uhr zur Spalier 
bildung auf beiden Seiten der Bahnhofſtraße, 
Poſtſtraße und Tarnowitzer Straße auf. 


Der Bund deutſcher Mädel ſammelt ſich 12,30 Uhr in der 
Gerichtsſtraße und ſtellt ſich 12,45 Uhr zur Spa⸗ 
lierbildung an den Bürgerſteigen des Kaiſer⸗ 
Franz⸗Joſeph⸗Platzes, Gleiwitzer Straße uſw. auf. 


Allgemeine Marſchordnung für beide Züge: 6 


12,45 Uhr müſſen die Züge formiert zum Abmarſch bereit ſtehen und melden die Führer der 


einzelnen Untergliederungen ihre Marſchbereitſchaft dem Zugführer. 


Reihen marſchiert. Während des 
auf keinen Fall darf nach vorn der 
wagen mitgeführt werden. 
verboten, ebenſo das Abwerfen von Obſt, Gebäck, 


Es wird in Sechſer⸗ 


uges durch die Stadt iſt auf größte Marſchordnung zu achten; 
nſchluß verloren werden. 9 | 
Reklamewagen einzelner Firmen oder mit Firmenbeſchriftung find 


Im Feſtzuge dürfen nur Feſt⸗ 


Würſten uſw. zu Reklamezwecken. 


Der reibungsloſe Verlauf der Rieſenkundgebung kann nur gewährleiſtet werden, wenn alle 


Teilnehmer am geſchloſſenen An⸗ und Abmarſch den Anordnungen ihrer Führer, der Beamten und 


des Ordnungsdienſtes reſtlos Folge leiſten. 


Das Publikum wird um ſtrengſte Innehalt ung der Anordnungen gebeten. Die Marſchſtraßen 


müſſen unbedingt freigehalten werden; 
ſteige benutzt werden. 


Partei⸗Nachrichten 


NS. Hago und G56., Ortsamtswaltung Coſel: 
Feſtumzug am 1. Mai. Die Mitglieder des Hand» 
werks kreten in ihre Berufsgruppen ein. Mitglieder 
des Handels und Gewerbes (Kaufmannſchaft, Gaſtwirte 
uſw.) marſchieren in der Gruppe der NE. Hago hinter 
unſerem Feſtwagen. Anzug: weißes Hemd, ſchwarzer 
Binder, dunkle Hoſe. Arbeitsfront⸗ und Feſtabzeichen 
ſind anzulegen. 


Der Reichskanzler empfing den Führer des 
Reichsverhandes Deutſcher Offiziere, Genergl⸗ 
major a. D. Graf von der Gol, der dem Füh⸗ 
rer Zweck und Ziele des RDO. vortrug. 


es dürfen vom Publikum nur die Bürger⸗ 


Frühlingsluft macht müt 


beſonders gut tun, denn Leokrem enthält ja Som 
Vitamin und Lecithin! Leokrem macht die Haut wi 
ſammetweich, zart und elaſtiſch. Doſen ſind ſchon von? 
ab in allen Geſchäften, die Chlorodont führen, erhä 


Ein glücklicher Fund im Schrebergarten 
zu 3000 Jahre alten Arnen zuſammen⸗ 


Tonſcherben, die ſich 
ſetzen ließen 


s iſt noch gar nicht lange her, daß 

ein Bewohner der „Neuen Sied⸗ 

lung“ bei Großlehna, Kreis Merſe⸗ 

burg, ſich an das Ausheben von 

Baumlöchern in ſellſan Garten machte und 

dabei auf einen ſeltſamen Fund ſtieß. In 

geringer Tiefe entdeckte er eine zwei Meter 

lange, ovale Grube angefüllt mit Ton⸗ 

ſcherben, Knochen und einigen, teilweiſe er⸗ 

Zah haltenen Geräten: zwei Mahlſteine, eine 

5 Amphore mit Oeſenhenkeln, ein Vorrats⸗ 

9 topf, ein geſchweifter Becher mit Schnur⸗ 

e verzierung, Steinbeile und eine flache Hacke 

aus Felsgeſtein. Das Ganze machte den 

Eindruck eines „beſtatteten Haushalts“ — 

möglicherweiſe war einem Toten ſein Ge⸗ 

brauchsgerät ins Jenſeits na geſchickt wor⸗ 

den. Jedenfalls war dem glü 1 Siedler 

ein für die ergeſ hte unſeres Landes und 

Voltes außerordentli bedeutungsvoller 

Fund gelungen — ein und aus altgerma⸗ 
niſcher Vorzeit 


Was heißt „Germane“? 


Was wiſſen wir denn eigentlich von den 
Germanen? Was weiß der Laie, nicht der 
Wiſſenſchaftler, von unſeren vielgerühmten 
Vorfahren? Die Germanen, ein Teilſtamm der 
Indogermanen, unter dieſen den Kelten und 
Italikern Baal näher verwandt, tragen 
einen Namen, deſſen Herkunft nicht feſtſteht 
0 und recht umſtritten iſt. Ihn trug urſprünglich 
ka eine, vom rechten Rheinufer in den Ardennen 
eingewanderte Völkergruppe — germanı 
cisrhenani —, er wurde dann von den 
Galliern auf die Geſamtheit ihrer 
nachbarn ausgedehnt und von den 


Römern in gleichem Sinne für „die Blonden 
In der 


Formſchöne germaniſche 
Die Bronzeſpange der Germanenfrau 


als Vorbilder dienen 


bevor er von Cäſar in die Literatur ein⸗ 
geführt wurde. Ob der Name deutſchen 
oder keltiſchen Urſprungs iſt, iſt bisher noch 
umſtritten. Tatſache ib daß die Germanen 
eine einheitlich gültige olks bezeichnung 
hatten, daß aber volkstümlich, wenn auch 
wr für ein engeres Gebiet, der Name 
Deutſch“ war. 


heber die Heimat der Germanen 
Die Forſchung iſt bei der rückwirkenden 
uſammenſtellung germaniſcher Geſchichte in 


Gebrauchsgeräte 
(oben) und die 2000 Jahre 
alten Tonurnen (unten) können dem modernen Kunſtgewerbe 


erſter Linie auf die 

Bodenfunde an⸗ 

gewieſen. Wir erſehen 

daraus, daß die älteſte 

Heimat der Germanen 

in Südſkandina⸗ 

vien, Dänemark, 

Schleswig ⸗Hol⸗ 

ſtein und in Nord⸗ 
deutſchland zwi⸗ 
ſchen Weſer und Oder 
zu finden iſt. Boden⸗ 
funde aus der erſten 
Periode der Bronze⸗ 
zeit beweiſen, daß ſie 
ſich von hier aus ver⸗ 
breiteten, teils nord⸗ 
wärts nach Skandina⸗ 
vien, teils unter Ver⸗ 
drängung der keltiſchen 
und illyriſchen Vor⸗ 
bewohner Deutſchlands 
nach den anderen Him⸗ 
melsrichtungen. Im 
; 2. Jahrhundert findet 
man ſie in Gallien, an der Weichſel, im 
heutigen Polen und Schleſien, ja ihre Aus⸗ 
läufer gingen bis hinunter ans Schwarze 


Von Dr. Ludwig Lehndorf 


Runen ſtellen auch heute noch die Bauern⸗ 
marken dar, die auf dem Lande häufig 
ſchon ſeit vielen Jahrhunderten das Kenn⸗ 
zeichen des lebenden und toten Inventars 
eines Bauernhofes darſtellen. 1 Zeichen 
wird dem Vieh eingebrannt und iſt auf den 
11 5 wie auch an den Hausgeräten au 
inden. 


Das Geheimnis der Ura⸗Linda⸗Chronik 


Umſtritten, wie ſo manches aus jener 
Vorzeit, iſt 91 die Ura⸗Linda⸗Chronik, die 
von einem Teil der Wiſſenſchaft als altfrie⸗ 
ſiſche Handschrift, als altü erlieferte Erb⸗ 
ſchaft der frieſiſchen Familie Over de Linden, 
als ſchriftliche Ueberlieferung der nordiſchen 
Bronzezeit angeſehen wird indes der andere 
Teil hartnäckig daran festhält, daß es ſich 
um eine e handeln könne. Aus den 
Bruchſtücken der 1 erkennt man die 
Lehre von Wralda, dem Weltſchöpfer, 
tammutter der nor⸗ 
Man erfährt ferner, daß die 
altgermaniſchen, kultiſchen 
nden der Frauen lag und 
t die Zeitrechnung mit einer 
eberſchwemmungskataſtrophe 


und von Frya, der 
diſchen Raſſe. 
81 rung der 
rdnung in Hä 
daß der Chroni 
gewaltigen 


Ein Kultdenkmal jahrtauſendealter germaniſcher Vorzeit 


Das berühmte Hünengrab 


Meer. Der Rhein, den der Heerführer 
Arioviſt im Jahre 72 vor Chriſti eburt 
zu überſchreiten ſuchte und von Cäſar ge⸗ 
ſchlagen wurde, blieb jahrhundertelang die 
Oſtgrenze des römiſchen Rei⸗ 
ches gegen das Germanen⸗ 
tum, das ſich im Oſten um 
das Jahr 8 v. Chr. G. auch 
in Mähren und Böhmen 
feſtſetzte. 
om 3. bis 6. Jahrhun⸗ 
dert n. Chr. G. erfolgte eine 
zweite große Ausbreitung 
des Germanentums über 
Gallien, Spanien, Nord⸗ 
afrika, die Donauländer und 
Italien. In den Landgebie⸗ 
ten, in denen fie zwar zeit 
weili 1 um dann 
jedoch in ihrer Minderzahl 
dem 1 0 Volkstum zu 
unterliegen, haben ſie doch 
ſtets neuſchöpfend gewirkt 
und der Ae Bevöl⸗ 
kerung die Entf 
lebensfähiger Staaten er⸗ 
möglicht. 


Schrift und Alphabet 
Eines der umſtrittenſten 
Gebiete 


a 


Runologie, 


Runen ſtreitet 
und auch die 9 
deutigen Anhaltspunkten ableiten. 
dings gewinnt die Anſicht immer 5 55 
hänger, daß die Nunen ſelbſtändige 
ſind, die ſich aus 
ſchrift entwickelt haben. 

Der Kylverſtein auf 


man ſich 


ehung neuer, 


in der Geſchichte 
unſerer Vorfahren iſt die 

i Schon bei 
der Feſtlegung der Entſtehungszeit der 
um Jahrtauſende, 
erkunft läßt ſich nicht an ein⸗ 
Aller⸗ 
An⸗ 
eichen 
einer prähiſtoriſchen Bilder⸗ 


Gotland 
hat uns das Runenalphabet überliefert. 
Man nennt es nach den erſten ſechs Buch⸗ 
ſtaben: Futhark. Eine Erinnerung an dieſe 


bei Wilſede in der Lüneburger Heide 


beginnt, 
Geburt das Land verheert haben muß. 


Die heiligen Kultſtätten 


Aus der roten Einſamkeit der Heideland⸗ 
l Wacholder⸗ 
wald von Fallingboſtel träumen die Dolmen, 
in Schweden findet man die Beutaſteine. 
Im Bretoniſchen ſtarren zyklopiſche Stein⸗ 
alleen aus jahrtauſendealter Vorzeit zu 
In Südengland ragen anzuſehen ſind. 


ſchaft ragen Hünengräber auf, im 


uns hinüber. 


Rechts: Rekonſtruktion eines ger 


die etwa 2000 Jahre vor Chriſti 


So wohnten unſere Vorfahren! 
maniſchen Gehöfts, links: 


Der ſogenannte „Kopf Somgee* 
Kopf eines Germanen, rund 200 Jahre vos ' 
Cheifti Geburt 


rieſenhafte Stonehenge in Weſtpreufen 
finden wir die prähiſtoriſchen Steinkreiſe 
von Odry. Dieſe Kultſtätten waren g je 
zeitig Felſenkalender. Die elf Steinkreiſe 
zu Odry, ee durch die Stellung der 
Geſtirne, teilen das Sonnenjahr der Alten 
in die gleichen Monde und Tage, wie es 
heute noch die Indios in Mexiko tun. Aue 0 
Sonnenwende blickt die Sonne du Bas 
KRichtungstore von Stonehenge, deren Steine 
ringe 365 und ein Drittel Tage des Jahres 
abzählen. And die Grimniſage der Edda 
berichtet von den zwölf Götterburgen, von 
den Runen der zwölf Tierkreiſe der Sternen⸗ 
himmels. N 


— 


Das Kleid der jungen Germanin 0 


Eine beſondere Aeberraſchung gewährte 
ein Fund in der Nähe von Egved, Jütland; 
die ſterblichen Reſte eines jungen Mädchens 
aus der Bronzezeit, deſſen Kleidung ſich, in 
moorigen Boden eingebettet, gut erhalten 
hatte. Die Kleidung beſtand aus kurzem 
Rock und kurzem Jäckchen beides aus 
grobem Wollſtoff, mit Wollſchnüren ver⸗ 
bunden und durch ein fande in Band 
8 ech Der Wollgürtel endet in Quaſten, 

ie Schuhe beſtehen aus Stoffkappen. Das 

Mädchen, das im übrigen kurz geſchnittenes 
Haar getragen haben muß, war mit Hals⸗ 
und Armringen, Ohrreifen und Bronze⸗ 
broſche geſchmückt. } 


Maren die Germanen mufikaliſch? 


Dieſe Frage darf eindeutig bejaht wer⸗ 
den, wenn man die vielerlei Muſikinſtru⸗ 
mente, vor allem die kunſtvollen Hörner, die 
zu den altgermaniſchen Funden gehören, 
betrachtet. Auch lyraartige Saitenbeſpannung 
über Tierſchädeln war bekannt. Ueber die 
Tragweite der Karolingiſchen „Olifant 
berichtet neben mancherlei Sagen das 
Rolandlied. Vielerlei Anzeichen ſprechen 
dafür, daß unſere Vorfahren das muſikaliſche 
Dur⸗Syſtem bevorzugten und daß fie möge 
licherweiſe ſogar als die Erfinder einer 
echten, der Antike fremden Mehrſtimmigkeit 

a 


7 


ein germanischer P a Hub au 


EIN JAHR REICH 


5 Aufruf 
dies schlesischen Landesführers des 
_ Reichsluftschutzbundes Ed. Heines 


N In kurzer Zeit muß das nachgeholt wer⸗ 
den, was in 14 Jahren durch marxiſtiſche Miß⸗ 


In der Erkenntnis der großen Gefahr, die 
unſerem Volk und Vaterland durch Angriffe aus 
der Luft droht, hat Miniſterpräſident Göring 
den Reichsluftſchutzbund ins Leben gerufen. 


Die Führung der Landesgruppe iſt mir über⸗ 
tragen. Ich bin ſtolz darauf, dieſen wichtigen 
Teil der Landesverteidigung für Schleſien über⸗ 
nommen zu haben. 


0 Wie SA. und SS. ſeit Jahren kämpfen, um 
Dieutſchland vor dem Untergang und dem Chaos 
zu bewahren, jo muß jetzt durch einen macht⸗ 


6211 Haus mehr in Zukunft ohne Luft⸗ 


u8 
‚Kein Mann und keine Frau mehr, die nicht 
mithelfen! 


Was soll der RLB. ? 


Bei der Gründung gab der Reichsminiſter der 
Luftfahrt, Hermann Göring, dem RB. drei 
auptaufgaben: 


1. Aufklärung des gesamten Volkes 


Aber die Größe der Luftgefahr ſowie die Wichtig⸗ 
keit und Wirkſamkeit der Selbſtſchutzmaßnahmen. 
Praktiſche Erfahrungen über die 
Luftgefahr 1 vor allen Dingen aus den 
beiden letzten Kriegsjahren por, die Geſchwader⸗ 
angriffe zuerſt nur zur Nachtzeit, dann auch am 
Tage hauptſächlich auf die! en e und 
Saar-Induſtrie brachten. Für heute können, 
m Hinbli 15 die gewaltige Entwickelung im 
n bee Flugzeugbau und der Abwurfmuni⸗ 
ion, dieſe An 115 nür als Anhalt dienen. Der 
eg der Zukunft wird durch die Luftwaffe 
Gente umgeſtaltet: wir werden keine ſchar⸗ 
renzen mehr haben zwiſchen Operations-, 
Stappen⸗ und Heimatgebiet, ſondern nur noch 
in großes Kriegsgebiet kennen, in dem 
ae vielleicht die ausſchlaggebende Rolle 


i 
ru 
n 


Die Aufklärung muß vor allem die Lauen 
aſſen, die gern den Kopf in den Sand ſtecken. 


Wir ziehen den Luftſchutz nicht für Mo⸗ 
nate oder Jahre, jondern für Genera⸗ 
i tionen auf! 


Aber auch viele ſachverſtändige Soldaten gilt es 
ufzuklären. Selbſtverſtändlich müſſen wir um 
Recht der gktiven Abwehr kämpfen, aber 
e Abwehr allein wird uns niemals ſchützen 


Landesführer des Reichsluftschutz- 
biundes Schlesien Reines 


ih sign: 
len planmäßig geſchult werden, da ſie als aktive 


e verſäumt worden iſt: 


ER Darum hinein in den zivilen Luftschutz! 


Durch Verträge einer vergangenen Zeit iſt uns 
der aktive Luftſchutz verboten Militä⸗ 
riſcher Luftſchutz kann das deutſche Volk vor An⸗ 
griffen aus der Luft alſo nicht ſchützen. Das ein⸗ 
zige Recht, das uns der Verſailler Vertrag gelaſſen 
hat, iſt das Recht der paſſiven Verteidi⸗ 
1 g, die mit allen Kräften ausgebaut werden 
muß. 


Das Gebot der Stunde heißt: 


Schütze Dich selbst! Du schützt damit Deine Familie, Dein 
\ Volk, Dein Vaterland. 


vollen Ausbau des zivilen Luftſchutzes mit 
dem gleichen Fanatismus alles getan werden, um 
Deutſchland zu ſchützen. 


Sehlesier! Deine Heimat ist als Grenzland besonders bedroht! 


Keine Minute mehr, die un genutzt bleibt! 
Jeder Schleſier ein Kämpfer im Reichs⸗ 
luftſchutzbund! 


können, nur in Verbindung mit dem zivilen Juft⸗ 
ſchutz werden wir moderne Luftangriffe 
ertragen können. ü 


2. Vorbereitung und Durchführung der 
Selbstschutzmaß nahmen: 


Sie verlangen zunächſt Erziehung des geſam⸗ 
ten Volkes zur Luftſchutzdiſziplin und 
Selbſtſchutzmaßnahmen innerhalb der einzelnen 
Häuſer, im Keller und auf dem Dachboden. 
Hierzu gehen noch die erweiterten Selbſtſchutz⸗ 
maßnahmen in Gebäuden mit ſtarkem Publi⸗ 
kumsverkehr, alſo Warenhäuſern, Kinos, 
Gaſt⸗ und Schankſtätten. 


3. Schulung im Selbstschutz: 


Millionen deutſcher Amtsträger im RSB. 
müſſen für ihre Aufgabe in Luftſchu 


ih im Selbſtſchutz benötigt werden. Dem 
RB. iſt alſo eine vaterländiſche Aufgabe 
Verſagt er, kann 


größter Bedeutung übertragen, 5 
es 


in einem Ernſtfall die Widerſtandskraft 
Volkes in Frage geſtellt ſein. 


Was hat der Bund bis jetzt | 
erreicht? 


1. Er hat zunächſt eine gewaltige Pro- 
paganda betrieben, bei der wir uns der tat⸗ 
kräftigen Unterſtützung durch Preſſe und Rund⸗ 
funk erfreuten, wofür wir unſeren Dank abſtat⸗ 
ten. i gibt es wohl niemand mehr in 
Deutſchland, einſchließlich Frauen und Kinder, 
der in) mit dem Gedanken des Luftſchutzes nicht 
ſchon e pe hätte. Stark iſt das Intereſſe 
der großen Maſſe, der Bevölkerung. Geklagt 
wird häufig über geringeres Intereſſe gerade in 
den gebildeten Kreiſen und freien, Berufen. 

2. Die Hauptaufgabe 1 des erſten Jah⸗ 
155 war jedoch der feſte Aufbau der Organiſa⸗ 
ion. 


Wir haben heute in den 15 Landes ⸗ 

gruppen über 2000 Ortsgruppen 

mit etwa 40000 Amtsträgern und 
über 2 000 000 Mitgliedern. 


Auf dieſe Leiſtung kann der ROB. ſtolz ſein. 
Ermöglicht wurde ſie nur durch die nationale 
ſoztaliſtiſche Idee der Volksverbundenheit 
und durch die Begeiſterung, mit der ungezählte 
Tauſende deutſcher Volksgenoſſen ſich dem Staate 
der nationalſozigliſtiſchen Revolution zu 17 
amtlicher Mitarbeit zur Verfügung 
ſtellten. 


. 
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SLUFTSCHUTZBUND 


Der Luftschutz ın Schlesien 


Von Major a.D. Methner 


Der Luftſchutz iſt eine Lebensfrage für 
unſer Volk geworden. Die Flugtechnik und mit 
ihr die Luftwaffe haben ſeit Schluß des Krieges 
1918 eine ſolche Entwicklung genommen, daß die 
Frage des Selbſtſchutzes eines Volles eine Schick⸗ 
ſſals⸗ und Lebensfrage geworden iſt. Alle ande⸗ 
ren Staaten, die eine hochentwickelte Luftwaffe 
haben, große, gut ausgebildete und ausgerüſtete 
Heere beſitzen, haben den Selbſtſchutz der 
Bevölkerung in der großzügigen Weiſe durch⸗ 
geführt in der Erkenntnis, daß der Schutz eines 
Volkes nicht nur durch militäriſche Maßnahmen 
geſichert werden kann, ſondern daß beſondere 
Schutzmaßnahmen getroffen werden müſſen 
für die Bevölkerung. 

Durch das Pariſer Abkommen vom 
Mai 1926 war dem deutſchen Volke der Selbſt⸗ 
ſchutz der Bevölkerung zugeſtanden worden. Die 
damalige Regierun; hat aber davon in 
keinerlei Weiſe Gebrauch gemacht, ſondern im 
Gegenteil, Flak⸗Vereine, die die Notwendigkeit 
des Selbſtſchutzes der Bevölkerung erkannt hatten 
und dieſen propagandierten, daran nach Möglich- 
keit behindert, da ſie ja glaubten, daß durch 
dieſe Werbung wieder der Ehr⸗ und Wehrwille 
in unſerem deutſchen Volke Wurzel faſſen könnte. 

So waren 14 Jahre vergangen, in 
denen nichts zum Schutz des deutſchen 
Volkes geſchah. Deutſchland iſt noch 
heute wehrlos und von über 10 000 
ſtartbereiten Flugzeugen umgeben. 


Luftschutz im Aufbau | 


Von Vizepräsident Waldschmidt 


Welche Hauptaufgaben haben 
wir für das 2. Jahr? 


1. Die Schulung der Luftſchutzhauswarte 
iſt im größten Teil des Reiches bereits im 
Gange. Jetzt gilt es, die Hausgemein⸗ 
ſchaft zu ſchulen. 

2. Das freie Land muß durch Bildung von 
Gemeindegruppen und Untergruppen erfaßt 
werden. Da dem offenen Land wohl in erſter 
Linie Brandgefahr droht zug Zeit der ge⸗ 
füllten Scheunen, jo iſt vorwiegend der Brand⸗ 
ſchutz durchzuführen und die Bevölkerung ent⸗ 
ſprechend zu erziehen. 7 

3. Der Schutzraumbau, der in Privat⸗ 
häuſern im allgemeinen noch völlig fehlt, muß mit 
Energie durchgeführt werden. Die Be⸗ 
ratungsſtellen haben ſich noch nicht auswirken 
können, die Anlaufzeit war zu kurz. Die vom 
Reich zur Inſtandſetzung der Häuſer und ſpäter 
auch für Schutzraumbau zur Verfügung geſtellten 
Mittel waren zum größten Teil bereits ver⸗ 
braucht, als die Vergünſtigung für Schutzraum⸗ 
bauten bekanntgegeben wurde. Erhebliche ſtaat⸗ 
liche Zuſchüſſe werden auch in Zukunft nötig 
fein, um den Schutzraumbau zu fördern. 

4. Es müſſen Selbſtſchutzübungen im 
ganzen Deutſchen Reich einſetzen. Zuerſt in klei⸗ 


oder einen Häuſerblock, dann fortſchreitend ausge⸗ 
dehnt auf ganze Stadtviertel und Städte. 


— ———— ů — —— ů — ————— ů —— — —k—k k «Ke — 


Präsident des Reichsluftschutzbundes 
Grimm 


nem Umfang, beſchränkt auf das einzelne Haus 


Reichsluftfahrtminister Göring 


Als nun unſer Führer Adolf Hitler die Füh⸗ 
rung Deutſchlands übernahm, ordnete er die 
Durchführung des Selbſtſchutzes der Bevölkerung 
an und übertrug dieſe dem Luftfahrtminiſter, 
Miniſterpräſidenten Göring, der am 29. April 
1933 den Reichsluftſchutz gründete und 
dem Luftfahrtminiſterium unterſtellte. 

Unſere Aufgabe iſt die Aufklärung des 
Volkes über die drohenden Gefahren aus der 
Luft und nicht nur aufzublären, ſondern auch 
in unſer Volk die Ueberzeugung hineinzutragen, 
daß die von der Regierung erwogenen und ange⸗ 
ordneten Schutzmaßnahmen auch wirklich 
Schutzmaßnahmen ſind, die die Gefahren aus 
der Luft auf ein e e ee Was 
wir in 14 Jahren marxiſtiſcher und pazifiſtiſcher 
Regierung verſäumt haben, mußte nun in Kürze 
nachgeholt werden. Wir haben verjucht, durch J 
Propagandatätigkeit und Vorträge die Bevöl⸗ 
kerung nach Möglichkeit aufzuklären; wir wollen 
aber bis in das entlegenſte Dorf die Auf 
klärung vortragen, und es ſoll aus dem 


Reichsluftſchutzbund eine Volksbewe⸗ 
gung werden, die die Mitarbeit jeder 
deutſchen Frau und jeden deutſchen 
Mannes benötigt und dieſe dazu aufe 

fordert. Ri) 


Wir dürfen alſo nicht raſten und ruhen, um 
alle Volksgenoſſen zu erfaſſen. AS 
In den Satzungen des NLEB, die der 
Genehmigung des Reichsminiſters der Luftfahrt 
bedurften, ſind dem Bund Ziel und Weg klar und 
eindeutig gewieſen. Insbeſondere hat der Bund 
die Aufgabe, im Rahmen der behördlichen Vor: 
ſchriften die erforderlichen Maßnahmen auf 
folgenden Gebieten durchzuführen: Sr 

Aufklärung und Werbung für den Lufee 
ſchutz in der Bevölkerung, sch 

Vorbereitung, Schulung und Durchführung 
des Selbſtſchutzes der Bevölkerung, 98 

perſonelle Ergänzungen des behördlichen 
Luftſchutzes. 

Die Organiſation im großen iſt in Schleſien 
durchgeführt. Wir ſind jetzt bei dem inneren 
Ausbau. 5 

Wir haben in Schleſien 76 Ortsgruppen 
mit 247 Revier⸗ und. Gemeinde⸗ 
gruppen, und zwar ergab ſich die Zahl aus 
den vorhandenen Kreisſtädten, in denen wir 
durchweg eine Ortsgruppe aufgezogen haben, die 
gleichzeitig auch den ganzen Kreis mit organ! 
ſieren und bearbeiten ſoll. 5 

Da wir unſere Aufbauarbeit in engſter Zu 
ſammenarbeit ſowohl mit den Behörden als aug 
mit Wehrverbänden und Organiſationen der 
durchführen, iſt zu erwaxten, daß hier in Schl 
ſien der Wille unſeres Führers Adolf Hit! 
„Schutz dem Volke“ in kurzer Zeit durchgefüh 
iſt und auch Schleſien im Reichsluftſch 
bund an erſter Stelle marſchiert. 

Unſere nächſte Arbeit iſt jetzt die Schul 
aller unſerer Amtsträger. Durch dieſe Schu 
wollen wir in die Bevölkerung die Ueberzen 
tragen, daß die von der Regierung geford⸗ 
Schutzmaßnahmen eine abſolute Notivenb 
ſind und auch unſerem Volke einen, wir 
Schutz gewähren. W 


Ein Volk — Eine Gefahr — Eine Abwe 


Bei der Wahl der Arbeitsausſchüſſ 
Saar⸗Gruben St. Ingbert und Bor ba 
der Gewerkverein Chriſtlicher Bergarb 
[Deutſche Gewerkſchaftsfront) einen 

genden Erfolg errungen. 


raune Meſſe eröffnet 


(Eigener Bericht) 
8 Oppeln, 29. April. von Oberſchleſiens Handel, Handwerk und Ge⸗ 
Am Sonntag wurde hier die beuge e an dem Wiederaufbau mit allen Kräften 


Meſſe eröffnet, die von dem Inſtitut für deutſche 
Wirtſchaftspropaganda veranſtaltet wird. Zu der 
Eröffnung hatten ſich in der Meſſehalle die Ver⸗ 
treter der Behörden, der politiſchen Leitung ſowie 
Perſönlichkeiten aus Handel, Gewerbe und Indu⸗ 
ſtrie eingefunden; unter den Gäſten ſah man 
Untergauleiter Landeshauptmann Adamezyk, 
Kreisleiter Settnik, Oberbürgermeiſter Leuſch⸗ 
ner, von der NS.⸗Hago Kreisamtsleiter Stadtrat 
Machinek. Eingeleitet wurde die Eröffnungs⸗ 
feier durch Darbietungen der Kapelle des Ober⸗ 
banns der Hitlerjugend. Der Landesbeauf⸗ 
tragte für Schleſien vom Inſtitut für deutſche 
Wirtſchaftspropaganda, Alfons Kempe, begrüßte 
Gäſte und Ausſteller; er wies auf den Zweck der 
Braunen Meſſe hin, die die deutſche Wert⸗ 
‚arbeit, in den Vordergrund ſtellen und zum 
Kauf deutſcher Waren anregen ſoll. So⸗ 
dann nahm 


Landeshauptmann Adamczyk 


das Wort und führte aus, daß neben der Land⸗ 
wirtſchaft beſonders auch das Handwerk eine 
maßgebende Bedeutung für die deutſche Wirtſchaft 
habe Nach den letzten Jahren des Niedergangs 
iſt die nationalſozialiſtiſche Regierung beſtrebt, 
auch Handwerk und Handel zu neuem Auf⸗ 
ſtieg zu bringen. Der Bauer und Handwerker, der 
Gewerbetreibende und Kaufmann ſind berufen, in 
vorderſter Front am Wiederaufſtieg mitzu⸗ 
arbeiten. Er ſchloß mit den beſten Wünſchen 
für einen erfolgreichen Verlauf der Meſſe. 
Von der NS.⸗Hago nahm Kreisamtsleiter 
Machinek das Wort; er betonte den guten Willen 


MW. Jahre Storchentante 


(Eigener Bericht 


Hindenburg, 29. April. 
Am Sonnabend beging die Ortsgruppe Hin⸗ 
denburg der Reichsfachſchaft Deutſcher Hebam⸗ 
men das Jubiläum 25jähriger Arbeit zweier 
verdienter Hebammen in herkömmlicher Weiſe im 
f reife zahlreicher Angehöriger und Gäſte. Frau 
Bialo n, die als Leiterin der Ortsgruppe ſeit 
1927 vorſteht, begrüßte die beiden Jubilgrinnen 
wie auch deren Helfer und Berater, Stadtrat 
Medizinalrat Dr, KHaiſer. Sie würdigte das 
Wirken der Gefeierten um Familie und Volk, das 
aus den Geburtszahlen eindeutig ſpreche: 


Sophie Bakaloſch hat 2100 und Hedwig 
Sdbralek 1005 Erdenbürgern in die 
N Well verholfen. 


Die Ortsgruppe ließ aus Dank den Jubilaxin⸗ 
nen das traditionelle Geſchenk, einen Schaukel⸗ 
ſtuhl, überreichen. Ferner wurde ihnen durch 
die Ortsgruppenleiterin die Silberne Ver⸗ 
bandsbroſche angeſteckt. Hierauf nahm 
Stadtmedizinalrat Dr. Faiſer das Wort, der 
0 im Auftrage des Oberbürgermeiſters den Jubi⸗ 


Peiskretscham 


Peiskretſcham. Zum Tag der nationalen 
Arbeit werden bereits am Montag abend ſämt⸗ 
liche NS.⸗Formationen zu einem Umzuge an⸗ 
treten, Um 20 Uhr erfolgt an der Stadtgrenze 
die Uebergabe des feſtlich geſchmückten Mai⸗ 
baumes durch die Belegſchaft des Waſſerwerks 
Zawada. Beſonders wirkungsvoll wird die ben⸗ 
galiſche Beleuchtung des Rathauſes ſein. Am 
1, Mai erfolgt früh 7 Uhr geſchloſſenes Antreten 
aller Organiſationen zum Feſtgottesdienſt. Um 
9 Uhr ſammeln ſich ſämtliche Schulkinder 
auf dem Ringe zur Anhörung der Uebertragung 
der Jugendkundgebung aus Berlin. 12 Uhr er⸗ 
folgt durch die Ortsgruppe der NSDAP. die 
Speiſung aller bedürftigen Volksgenoſſen. Die 
Hauptfeier findet nach einem Feſtumzug auf 
‚em Ringe ſtatt; hier ſpielt die Eiſenbahnkapelle 
Nerſchmuſik, ferner Männerchöre, Sprechchöre, 
olkstänze, Anſprachen. Um 16 Uhr wird die 
ede des Führers öffentlich übertragen. An⸗ 
ließend erfolgt die Vereidigung der 
CBD.-Amtswalter und Vertrauensleute. Am 
ſend iſt Feſttanz in allen Sälen. Die Innun⸗ 
1, Berufsvereine und dergl. ſtellen nach Mög⸗ 
keit Feſtwagen. 


i witz 
r Frauenbund der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
m VDA. zu einer Smar- Kundgebung am 
en Montag (20) in der Aula des Gymnaſiums 
Aden. 

chsbund deutſcher Handelsvertreter, Geſchäfts⸗ 
zr und Makler. Am Tag der nationalen Arbeit 
en ſich ſämtliche Berufskameraden des NDHO,., 
ſie nicht mit der Belegſchaft ihrer Firma mar⸗ 
„geſchloſſen an den Aufmärſchen. Antreten 
ihr Hotel „Goldene Gans“. 
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ſofort ſind in Schimiſchow Sonntags- 
karten nach Gleiwitz, Hindenburg 


euthen erhältlich. 


2 


Aus Pperfchleſten und Schteen 


mitzuarbeiten; hiervon zeuge die gut beſchickte 
Ausſtellung. 

Kreisleiter Settnik übermittelte allen Aus⸗ 
ſtellern die beſten Wünſche. Oberhürgermeiſter 
Leuſchner wünſchte im Namen der Stadt Oppeln 
der Meſſe den beſten Erfolg: Der nationalſozia⸗ 
liſtiſche Staat ſei in erſter Linie beſtrebt, dem 
Mittelſtand zu helfen. Er richtete an die 
Verbraucher ſch aft die Bitte, den guten 
Willen durch den Kauf deutſcher Er zeug⸗ 
niſſe zu beweiſen, und ſchloß mit einem drei⸗ 
fachen Sieg Heil auf den Führer. Man ſang ge⸗ 
meinſam das Horſt⸗Weſſel⸗Lied und das Deutſch⸗ 
landlied. Oberbürgermeiſter Leuſchner eröff⸗ 
nete dann die Braune Meſſe. Ein Rundgang 
zeigte, daß alle Ausſteller wetteifern, die Ver⸗ 
braucher von der Güte deutſcher Waren zu über⸗ 
zeugen. 

Von den Induſtriezweigen, die ſich beſonders 
an der Meſſe beteiligen, ſind landwirtſchaftliche 
Geräte und Maſchinen, der Rundfunk und Be⸗ 
leuchtungsanlagen beſonders zu nennen. In ſche⸗ 
matiſchen Darſtellungen zeigt die Handwerks⸗ 
kammer den Stand des oberſchleſiſchen Hand⸗ 
werks. Mit 22 000 Betrieben iſt das Handwerk 
an der oberſchleſiſchen Wirtſchaft beteiligt. Ein 
in Betrieb befindlicher Webſtuhl der Preußi⸗ 
ſchen Fachſchule für Textilinduſtrie in Langen⸗ 
bielau erregt das beſondere Intereſſe der Be⸗ 


ſucher. Sofort nach der Eröffnung der Meile. 


ſetzte ein ſtarker Beſuch ein. Bereits in den 
Nachmittagsſtunden betrug die Zahl der Beſucher 
1500. Auch eine Anzahl Verkäufe wurde be⸗ 
reits getätigt. - 


larinnen den herzlichen Dank für ihre Arbeit 
um Mutter und Kind in der Stadt mit den größ⸗ 
ten Geburtszahlen unter den deutſchen Groß⸗ 
ſtädten überbrachte. Stadtmedizinalrat Dr. 
Kaiſer unterſtrich das erfreulich rege Zuſam⸗ 
menarbeiten der amtierenden Hebammen mit der 
Aerzteſchaft und fand auch ſeinerſeits anerken⸗ 
nende Worte für das von höchſter Verantwortung 
um die Volksgemeinſchaft getragene hilfreiche Zur⸗ 
ſeiteſtehen der Hebammen in der ſchwerſten Stunde 
der Mütter, was niemals genug anerkannt wer⸗ 
den könne. Eine feſtlich geſchmückte Kaffetafel 
umrahmte dann die Jubilarinnen, denen im Laufe 
der Stunden noch manches anerkennende Wort 
gezollt wurde. Hierbei kam auch zur Sprache, 
daß von den 31 am Orte tätigen Hebammen 
dreiviertel durch perſönliche Spenden in 
einem feſten Satz von jeder Geburtshilfe⸗Ent⸗ 
ſchädigung das Winterhilfswerk der NS. Volks⸗ 
wohlfahrt unterſtützt haben. Ferner ſind drei⸗ 
viertel der Mitglieder dem Hilfswerk „Mutter 
und Kind“ beigetreten, was beſonders durch 


die Hindenburger Aerzte begrüßt wurde, da ſich 


gerade hier den Hebammen ein neues Wirkungs⸗ 
feld eröffnet. t. 


— — — 


Ratibor 


* Die Hitler ⸗Jugend am 1. Mai. Am Tag 
der Deutſchen Arbeit tritt die HF., der BOM,, 
das JV. die Schulen und die Jugendverbände 
früh 7,30 Uhr auf der Frankſchen Wieſe an. 
Der Feſtzug der deutſchen Jugend bewegt ſich 
durch die Sand⸗, Eiſenbahn⸗, Friedrich-, Zwin⸗ 
ger⸗, Lange, Ring⸗ Adolf⸗Hitler⸗, Nieder⸗, Ober⸗ 
wallſtraße nach dem Ring. Hier nimmt der 
große Zug Aufſtellung vor dem Rathaus. Hier 
wird die Feier durch Lieder, Muſikſtücke und 
Sprechchöre umrahmt. Nach dem Sprechchor 
„Das Arbeiterlied“ ſpricht Kreisleiter Pg. Ha⸗ 
wellek zur Ratiborer Jugend. Im Anſchluß 
an die Uebertragung der Jugendkundgebung aus 
Berlin nimmt Oberbürgermeiſter Burda die 
Ehrung der Sieger im Reichsberufswettkampf 
vor. Eltern, Lehrer, Meiſter und Deutſche Volks⸗ 
genoſſen, gibt durch Euer zahlreiches Erſcheinen 
kund, daß Ihr wahre Volksgemeinſchaft übt! Laßt 
die Deutſche Jugend nicht im Stich! 


Kreuzburg 

* Beförderung bei der SS. Auf Grund ſei⸗ 
ner großen Verdienſte um die nationalſozialiſti⸗ 
ſche Bewegung iſt Sturmbannführer der SS., 
Schwartzkopf, zum Oberſturmbannführer er⸗ 
nannt worden. 5 


( Feſtwagen am 1. Mai. Die NS.⸗Gemein⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“ wird den Feſtumzug 
durch Feſtwagen verſchönen. Die Wagen wer⸗ 
den darſtellen Seefahrt, Reiſen, Urlaub, Volks⸗ 
tum und Heimat, Erſt die Arbeit, dann das Spiel. 

* Wochenmarktpreiſe. Der letzte Wochenmarkt war 
ſehr gut beſucht. Es wurden folgende Preiſe notiert: 
Landbutter 1,20 bis 1,30 Mark, 1 Ei 6 bis 7 Pf., 
1 Huhn 2,20 bis 2,80 Mark, 1 Paar Tauben 80 
bis 90 Pf., Gemüſemarkt: je ein Pfund Blau- 
kraut 20 Pf., Weißkraut 15 Pf., Welſchkraut 20 Pf., 
Spinat 15 Pf., Spargel 35 Pf., Blumenkohl 30 bis 
50 Pf., Aepfel 20 bis 35 Pf. 


Oppeln teilt mit: 


rung billige Gelegenheiten zu ein- und zweitägi⸗ 
gen Ausflügen 
Reichsbahnverkehrsamt Breslau eine größere 
Zahl von Sonderfahrten mit 60 Prozent 
Fahrpreisermäßigung. Folgende Sonderzüge 
ſind vorgeſehen: 


— ... K 


chener Sommerſonntag mit 
menade, Stadtwald, K 
die anderen Grünflächen, die zur entſpannenden 
Erholung einladen, waren von groß und klein be⸗ 
völkert wie dieſes Jahr 
Straßenbahnen hatten einen wahren Som⸗ 
merbetrieb zu bewältigen. 


Reichsbahn⸗Conderzüge im Mai 1 


am 12./13. Mai nach Berlin mit Beſuch 
von Potsdam, Fahrpreis 10,90 RM. 3. Kl. 
und 15,70 RM. 2. Kl.; Ye 
am 13. Mai nach Bad Charlotten⸗ 
brunn, Fahrpreis 2,80 AM. 3. Kl. hin und 
zurück; ir 
am 12,/13. Mai nach Gleiwitz und 
Beuthen (Grenzlandfahrt), Fahrpreis 5,80 
RM. 3. Kl. und 8,50 RM. 2. Kl.; 85 
am 27. Mai nach der Weinſtadt Grün⸗ 
berg, Fahrpreis 5 RM. 3. Kl. hin und 
zurück; 2 25 
am 27. Mai nach Ottmachau, 2,90 RM. 
3. Kl. hin und zurück. 3 
Die Sonderfahrten am 5./6. Mai nach Dres: 
den und am 12.13. Mai nach Berlin werden 
ab Oberſchleſien eingerichtet. Nähere Aus 
künfte über den Fahrplan der Sonderzüge und 
über Nebenveranſtaltungen, die bei einzelnen Zir⸗ 
gen vorgeſehen ſind, erteilen die Fahrkartenaus⸗ 
gaben, Reiſebüros und das Reichsbahnverkehrs⸗ 
amt Breslau, Gartenſtraße 106. 5 


Reichsbahndirektion 
Um im Mai beſonders der Großſtadtbevölke⸗ 


Der Preſſedienſt der 


zu bieten, veranſtaltet das 


Am 5./6. Mai zwei Tage nach Dresden 
mit Gelegenheit zum Beſuch der Sächſi⸗ 
ſchen Schweiz, Fahrpreis ab Breslau 
8,80 RM. 3. Kl. und 12,70 RM. 2. Kl. 
hin und zurück; 

am 6. Mai „Frühlingsfahrt ins Blaue“, 
Teilnehmerpreis (Fahrt und Verpflegung 
uſw.) 8,10 RM.; 

am 10. Mai (Himmelfahrt) nach 
Zobten—Ströbel zum Heiratsmarkt, 1,40 
RM. hin und zurück; 

am 10. Mai nach Wartha—Glatz mit 
Anſchluß nach den Bädern der Graf⸗ 
ſchaft, Fahrpreis nach Wartha und Glatz 
3,10 RM., nach den Badeorten 4,50 RM. 
(Einheitspreis); 


30 Grad im Schatten 


Beuthen, 29. April 
Das war aber ein Sonntag! Ein ausgeſpro⸗ 
„richtiger“ Hitze. Pro⸗ 
reispark und all 


Abſchluß der Männermiſſion 
Beuthen, 29. April. = 

Am Sonntag nachmittag fand die Männer« 11 
miſſion in den katholiſchen Kirchen Ben⸗ 
thens einen feierlichen Abſchluß. Die Kirchen 
waren von der katholiſchen Männerwelt übers 
füllt. Durch die Miſſionspredigten, den Miſ⸗ 
ſionsbeichtſtuhl und die Generalkommunion wur⸗ 
den die Männer einig gemacht mit Gott und der 
Kirche. Noch einmal praſſelte am Nachmittag 
das „Trommelfeuer der Miſſionspredigt“ in dis 
Männergemeinde, damit die Miſſionsgeſinnung 
nie mehr weiche. Durch die Volksmiſſion ſollten 
auch die Familien mit katholiſcher Grundlage 


wohl noch nie. Die 
Die Gaſtſtätten 
im Grünen hatten volle Tiſche, und was an Ge⸗ 
tränken und Eis verzehrt wurde, reichte an 
einen Sommerkonſum heran. Die Sonne ließ 
das Thermometer im Schatten auf 30 Grad 


klettern, kein Wunder, daß das leichte Som⸗ 
merkleid die Straße beherrſchte und abends 
alles braun in die Penaten heimkehrte. Ein 
verheißungsvoller Auftakt für den 1. Mai — die 
grauen Wolken, die in den Dämmerſtunden das 
Sonnenlicht verſchleierten, ſollten ſich am Mon⸗ 
tag austoben, um am Feſttage der Arbeit wieder 
der Sonne die Herrſchaft zu überlaſſen. 


Kinderwagen in Parkanlagen 


Dem Reichsminiſter für Volksaufklärung und 
Propaganda ſind wiederholt Klagen darüber 
zugegangen, daß in verſchiedenen Park⸗ und 
Grünanlagen preußiſcher Städte noch immer 
Schilder angebracht ſind, die das Befahren der 
Wee mit Kinderwagen verbieten. Derartige 
Verbote ſtehen im Gegenſattz zu der Bepölke⸗ 
rungspolitik der Reichsregierung und insbeſondere 
zu der in Kürze beginnenden Werbung für 
Mutter und Kind. Zur Heranziehung eines 
gefunden Nachwuchſes müſſen die ſchönſten Parks 
für die Erholung von Müttern und Kindern reſt⸗ 
los zur Verfügung ſtehen. Ich erſuche daher, die 
Freigabe der Wege in den Park⸗ und Grün⸗ 
anlagen und die Entfernung der Verbotsſchilder 
unverzüglich zu verfügen. 


Tödlich im Notſchacht verunglückt 

Sosnowitz, 29. April. 
Auf den Feldern der Kolonie „Balbina“ bei 
Sosnowitz ſtürzte der 33jährige Ludwig Duſz a 
aus Bor in einen 40 Meter tiefen Notſchacht 
und war ſofort tot. Duſza wollte ſich an einem 
Seil zur Arbeit auf die Schachtſole herunter⸗ 
laſſen. In dem Augenblick, als D. unter dem 

Schachtloch hing, riß das Seil. —8. 
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Beuthen N 

Reichstreubund ehem. Berufsjoldaten. Die Kame⸗ 
raden nehmen am Tag der nationalen Arbeit bei ihren 
Sonnabend, 5. 5., 20 Uhr, 
Vereinslokal Kaiſerkrone. 


Berufsfachſchaften teil. 
Kameradſchaftsabend im 


Erhältlich In Apotheken und Drogerion für RM —.45, 


durch die Wundloufen varhötet, Fußschweiß 
und Schweißgeruch beseitigt-wird; nur mit dem 
bereits im alten Heero bewährten 

»Gerlach's Gehwol-Präservativkrom« 


—.63, —. 90 


Vulneral-Salbe 
seit Jahrzehnten erprobt und bewährt bei 


veralteten Beinleiden, Krampfaderbruch, 
Beingeschwüren, Flechten, Hämorrhoiden 


Dosen zu RM. 1.39, 2.69, 4,58 
Bestandteile auf der Packung 


Herst. Apoth. P. Grundmann, W 30: Geisbergstr.38 
Herst. Apoth. P. Grundmann, Berlin W 30, Geisbergstr.88 


In allen Apotheken zu haben 


erfüllt und mit der Pfarrgemeinde innig ver? 
bunden werden. Die Prediger ſtellten unter Be⸗ 

weis, daß die katholiſche Kirche ihre Zug 
kraft im deutſchen Volke nicht verloren 

habe. Das Leben in den Pfarrgemeinden ſei 
durch die Volksmiſſion erneuert worden. In den 
neuen aufſtrebenden Gemeinden „Sankt Bar⸗ 
bara“ und „Herz-Jeſu“ wurden neue Miſ⸗ 
ſionskreuze geweiht, in den älteren Kirchen 
wurde die Weihe der Miſſionskreuze erneuerte 
Verbunden mit der Schlußfeier war die Weihe 
von religiöſen Gegenſtänden. Die Männer er 
hielten den päpſtlichen und den ſakramentalen 
Segen. Andachten am Montag ſind in Verbin⸗ 
dung mit der Miſſion den Verſtorbenen und den 
Gefallenen im Weltkriege gewidmet. f 


Gefängnisſtrafe 15 
im Myslowitzer Bank⸗Prozeß 


Kattowitz, 29. April. 

Im großen Prozeß gegen den früheren Direk⸗ 
tor Otto Pawelſki der „Spar- und Dar⸗ 
lehnskaſſe der Baugenoſſenſchaft“ wurde die Ans 
tlage wegen Betruges fallen gelaſſen; nur Pa⸗ 
leichtſinniger Geſchäftsgeba⸗ 


gen Angeklagten chen. Die 
ſkandalöſen Zuſtände in der Darlehnskaſſe hatten 
218 Perſonen um 87 000 Zloty ge] 
hatte gegen Zahlung von Eintrittsgelder i 
Gewährung von langfriſtigen Krediten ver⸗ 
ſprochen, die man infolge gänzlicher Verſchuldung 
und hoher Verwaltungsausgaben niemals zu ge⸗ 
währen imſtande war. 
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